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SMage §u 9îr. 12 ber „Slluftr. @c()toetj. £janbtoerfct=3etttutg"

$erftf)ie&ette3.
Die Sinfebavmntfjuttg bcr Slctre in ber .fitoS bet Often.

Der ©ebanEe, bie günftigen örtlichen SSer^ältniffe ber Stare

Ztoifdjen Starburg nub Dtten im Sntereffe ber fè'.buitg ber

Snbuftrie unb beS ®emerbeS tu beiben Drieu nupbar p
machen, ift iticf)t neu unb murbe fdjon friitjer angeregt.
SteuerbingS ïam bte Stngetegenpeit tu einer Verfammtung
beS ®emerbebereinS Dtten anläfeticp ber Vepanbtung ber

SBafferberforgitngS* unb VeleudftuugSfrage pr ©pradje. DaS
führte p (Erörterungen in ber greffe ttnb tenfte bié Stuf«

merEfamfeit ber ftfirma 3fd)oEEe "• ®e. in Starau auf fid),
toeldje ber ©adje fofort nä^er trat, fid) mit facpEitubigen
unb für bie öffentlichen fragen Sntereffe jeigenben SRäu*

hern in Verbinbung fepte, bie batjerigen platte ausarbeiten
tiefe nub mtn anfèanb betreiben baStonzeffionSgefucp einreichte.

©S bürfte nun allgemeines Sntereffe bieten, über bie

Stntage fetbft etmaS SläpereS p erfahren. $ür bie Stupor*
machung ber Stare in ber MoS p Sraftzmeden getoähren
bie örtlichen Verpättniffe eine faft felbftüerftänblicpe ®runb*
tage. Die Verengerung beS SftufeprofitS einerfeitS unb bie

©rmeiterung beSfetben beinahe auf ber nämlichen «Stelle

auberfeits, bie jmei fcpon bei mittleren SBafferftänben p
Sage tretenben gfetfenriffe, bie fetfige Vefdjaffenpett beS

$IufebetteS unb ber burcpmeg Jfotjen Ufer: ade biefe Ver*
hättniffe müffen als ©runbbebingungen angefehen toerben,

um gerabe hier ber Stare eine entfprechettbe traft entnehmen

p Eönnen.

Von biefem ©efidjtSpuuEte geleitet, pat bas 3nitiatib*
fotnite oon Dtten bie entfpredjenben teepnifcpen Vorarbeiten
machen laffeti, StuS benfetben ergaben fiep fotgenbe Sie*

futtate:
'

a) DaS Vrutto*@efäd beS SßafferfpiegetS jtoifdjen ber

DraptbrücEe Starburg unb ber ©ifenbapnbrücfe in Dtten wirb
betragen: bei ^ocpmafferftanb 4,1 SJteter, bei niebrigftem
SBafferftanb 2,75 SJieter.

SJtit fflüdficpt auf bie Stbftufebertjöttniffe beS SBafferS

nach StuSfitprung ber projeftirteu Stntagen tourbe oortäufig
bem geftauten Dbermafferfpieget bei höchftem unb niebrigftem
©tanb annähernb bas gleiche ®efäd gitgetheit toie bas*

jenige, melcpeS ber fÇIufe jept fcpon ztoifcpen ber ttoS unb

ber ©ifenbapnbrüde an feiner Dberftädje ohne jegliche Sladj*
theite für bie Ufer unb bie tieSbetuegung befipt, nämlich :

Künftiges (öefält ©egenmctvtigeS ßSefäft

Dbenuaffev Unterioaffev
Vei §ocpmafferftänben 0,6 %o 0,6 %o

0,4«/,00Vei Sliebertoafferftänben 0,3 %
tgierauS ergab fich ein in ben Durbinenfammern ber

ttoS nupbareS ®efäd: bei t&odjmaffer 2,0 Sdeter, bei Stie«

bermaffer 1,80 Steter.
Vei Stbgabe üon traft für Vetreibung üon inbuftrielten

©tabtiffements unb eteftrtfdjen Veteud)tungSeinrid)tungen tnufe

als ©runbbebingung ihre unüeränbertidje ©tetigEeit angenom*
men toerbett. ©S bitrfett baper gu ihrer ©rpugung nur bie

befaitnten niebrigften SBafferftänbe ber Stare in Veredjnung

gegogeu toerben. Der $tufe führt nun, nadj umfaffenben
(Erhebungen, bürcp bie ttoS bei Dtten unb bei feinen niebrig*
ften Stäuben per ©eEitnbe ettoa 85 Subifmeter SBaffer. Da
bei biefem SBafferftanb meber ©cpifffaprt (fftöfeerei) noch

eine anbertoeitige Veitupung beS SBafferS ber Stare möglich
unb benfbar ift, fo tiegt ber ®ebanEe nahe, bafe eS gut p*
läfftg fei, bem 3«tufe auf eine oerfchtoittbenb Eteine ©ntfernung
feiner Sänge fo biet SBaffer p entnehmen,- als bie totalen
Verhättniffe bieS überhaupt geftatten.

Diefe Slituabme führte barauf, 60 tubifmeter in ber
©eEunbe bei ben Eteinften SBafferftänben ber Stare in Stnfprud)
Zu nehmen unb bie Vreite beS Dber* unb UntertoafferfanalS
auf 30 Steter bei einer SBaffertiefe oon 2 Steter p fepen
mit ©inführung üon üier Durbinen p einer Sftapimalteiftung
üon 300 ober 1200 fßferbefräften.

©o tauten bie Vaubefchreibungen beS projettes im Sltt*
gemeinen. Die günftige VerEeprStage ber beiben Drte Star*
bürg unb Dtten unb fobaitu ber Umftanb, bafe audj bie

fdhioeig. 3eutralbapn, foioie bie ©tabt Dtten in Vejug auf
bie SBafferüerforguugS* uitb VeteudjtungSfrage an bem 3"=
ftanbefommen beS fßrojeEteS grofeeS Sntereffe hoben, taffen
uns hoffen, bafe bie VermirEIicpung beSjelben möglich ift.
Die eleEtrifdje Uebertragung ber SBaffertraft für Dtten unb
Starburg unb Umgebung au Snbuftrie unb ©etoerbe mürbe
biefe fetbft loirtfam förbern helfen. DaS Sntereffe, metcheS
bie ©täbte Starburg unb Dtten jept pou an bem 3uftanbe=
tommen beS Unternehmens geigett, erfdheint uns unter biefen
Umftänben bemnadj auch fehl' gerechtfertigt. (Si. 3- 30

9icuc patente.
ÖDtitgetpeitt uoiit ifeatentbureau üon Oiicfjarö SiiöerS tit ©örltp,

luelcfieS SluSfünfte ohne 8îecf)erd)en ben Slbonmmten mtferer Leitung
foftentoä ertÇeilt.)

Vei ben hohen Slbfäpen, namenttid) ber Damen*
fdjuhe, fommt eS nicht feiten üor, bafe biefetben lofe merben,
fich oerrüdeu ober gar abbreche«, namentlich menn biefetben

anftatt ans einptnen Sagen Seber hergefiellt ju fein, aus
einem mit bünnem Seber überzogenen fjjolzbtod: beftehen. Der
Stbfafe bon S. ©ommerfetb ift mittetft einer Eräftigen ©djrnitbe,
metche mitten burd) ben Slbfap geht, an einer bünnen Sfleiatt*
platte befeftigt, meld)' teptere zmifdjen bie innere unb äufeere
©opte zu liegen Eommt unb fich bis pr §ätfte beS Vorher*
fufeeS auSbepnt, moburdj ber Stbfap innig mit bem ganzen
©tiefet oerbunben ift.

3. 3M)Iberg in Sieto=S)orE hat eine feljr praEtifdie
Slouteaupftange erfuitben. Diefelbe ift fo befhaffen, bafe
fie an ber UnterEante eines beliebigen Siouteau'S leicht an*
gebraut merben Eann unb aufeerbem bagu bient, auf leichte
SBeife granfen ober Drobbetn baratt Z" befeftigen. Die
©tange beftet)t aus einem Ütent unb ztoei feittichen Vtech*
befdjlägeu, metche unten unb oben fo geformt finb, bafe fie
febernbe étammern bitben, metd)e einerfeitS bas ©nbe beS

Siouteaup, attbererfeits bie Drobbetn unb anbere Verzierungen
aufnehmen.

DaS berbefferte eteEtrifdje ©hmeifeberfahren
bon ©buarb Vtafe bürfte biefer SJiettjobe neue greitnbe zu*
Zuführen geeignet fein. Vtafe üermenbet Sttuminium, ©hront
unb bergteicheu SUetatte, metd)e eine ftärEere Verroanbtfchaft
ZU ©auerftoff als baS zu fdjtoeifeenbe StletaU befipen, eut*
meber rein ober in jSorrn oon Dppbeu berart an, bafe er
biefetben in bie ©djtoeifefuge einträgt ober bireft mit ber
®ot)ten*@IeEtrobc in Verbinbung bringt. 3n biefem tepteren
tÇatte mirb bie poröfe ©teftrobe, metche mit einem bichten
Stiantet üerfepen ift, ber Sänge nadj burepbohrt, fobafe hier«
burd) rebuzirenbe ober fauerftofffreie ®afe bezm. mit biefeit
Zugteich jene oben ermähnten SJtetade in Vutoerfornt ber

©djmeifeftede zugeführt merben Eönuen.
SJiit betn biegfamen ©cpIeifmerEz*eug bon

SS. ®rüne in Vertin fod ein bequemes SJÎittet zur StuSfüp*

rung ber mannigfattigfteu ©epteif* unb fßotirarbeiten bar*
geboten merben. ©infaep gefponneite ober audj boubtirte
(Çâben merben unter Stnmenbung eines .ftebmittelS auf iprer
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Verschiedenes.

Die Nutzbarmachung der Aare in der Klos bei Ölten.
Der Gedanke, die günstigen örtlichen Verhältnisse der Aare
zwischen Aarburg und Ölten im Interesse der Hebung der

Industrie und des Gewerbes in beiden Orten nutzbar zu
machen, ist nicht neu und wurde schon früher angeregt.
Neuerdings kam die Angelegenheit in einer Versammlung
des Gewerbevereins Ölten anläßlich der Behandlung der

Wasserversorgnngs- und Beleuchtuugsfrage zur Sprache. Das
führte zu Erörterungen in der Presse und lenkte die Auf-
merksamkeit der Firma Zschokke u. Cie. in Aarau auf sich,

welche der Sache sofort näher trat, sich mit fachkundigen
und für die öffentlichen Fragen Interesse zeigenden Mäu-
nern in Verbindung setzte, die daherigen Pläne ausarbeiten
ließ und nun an Hand derselben das Konzessionsgesuch einreichte.

Es dürfte nun allgemeines Interesse bieten, über die

Anlage selbst etwas Näheres zu erfahren. Für die Nutzbar-
machung der Aare in der Klos zu Kraftzwecken gewähren
die örtlichen Verhältnisse eine fast selbstverständliche Grund-
läge. Die Verengerung des Flußprofils einerseits und die

Erweiterung desselben beinahe auf der nämlichen Stelle
anderseits, die zwei schon bei mittleren Wasserständen zu

Tage tretenden Felsenriffe, die felsige Beschaffenheit des

Flußbettes und der durchweg hohen Ufer: alle diese Ver-
Hältnisse müssen als Grundbedingungen angesehen werden,

um gerade hier der Aare eine entsprechende Kraft entnehmen

zu können.

Von diesem Gesichtspunkte geleilet, hat das Initiativ-
konnte von Ölten die entsprechenden technischen Vorarbeiten
machen lassen, Aus denselben ergaben sich folgende Re-
sultate: ' V '/ >

-

s,) Das Brutto-Gefäll des Wasserspiegels zwischen der

Drahtbrücke Aarburg und der Eisenbahnbrücke in Ölten wird
betragen: bei Hochwasserstand 4,1 Meter, bei niedrigstem

Wasserstand 2,75 Meter.

Mit Rücksicht auf die Abflußverhältnisse des Wassers

nach Ausführung der projektirten Anlagen wurde vorläufig
dem gestauten Oberwasserspiegel bei höchstem und niedrigstem

Stand annähernd das gleiche Gefäll zugetheit wie das-

jenige, welches der Fluß jetzt schon zwischen der Klos und

der Eisenbahnbrücke an seiner Oberfläche ohne jegliche Nach-

theile für die Ufer und die Kiesbewegung besitzt, nämlich:
Künftiges Gefäll Gegenwärtiges Gefäll

Oberwasser Unterwasser
Bei Hochwasserständen v,6°/oo U,6°/<w

0.4°/,00Bei Niederwasserständen 0,3 °/g
Hieraus ergab sich ein in den Turbinenkammern der

Klos nutzbares Gefäll: bei Hochwasser 2,0 Meter, bei Nie-
derwasser 1,80 Meter.

Bei Abgabe von Kraft für Betreibung von industriellen
Etablissements und elektrischen Beleuchtungseinrichtungen muß
als Grundbedingung ihre unveränderliche Stetigkeit angenom-
men werden. Es dürfen daher zu ihrer Erzeugung nur die

bekannten niedrigsten Wasserstände der Aare in Berechnung

gezogen werden. Der Fluß führt nun, nach umfassenden

Erhebungen, durch die Klos bei Ölten und bei seinen niedrig-
sten Ständen per Sekunde etwa 85 Kubikmeter Wasser. Da
bei diesem Wasserstand weder Schifffahrt (Flößerei) noch

eine anderweitige Benutzung des Wassers der Aare möglich
und denkbar ist, so liegt der Gedanke nahe, daß es gut zu-
lässig sei, dem Fluß auf eine verschwindend kleine Entfernung
seiner Länge so viel Wasser zu entnehmen, als die lokalen

Verhältnisse dies überhaupt gestatten.

Diese Annahme führte darauf, 60 Kubikmeter in der
Sekunde bei den kleinsten Wasserständen der Aare in Anspruch
zu nehmen und die Breite des Ober- und Unterwasserkanals
auf 30 Meter bei einer Wassertiefe von 2 Meter zu setzen

mit Einführung von vier Turbinen zu einer Maximalleistung
von 300 oder 1200 Pferdeträften.

So lauten die Baubeschreibungen des Projektes im All-
gemeinen. Die günstige Verkehrslage der beiden Orte Aar-
bürg und Ölten und sodann der Umstand, daß auch die

schweiz. Zentralbahn, sowie die Stadt Ollen in Bezug auf
die Wasserversorgnngs- und Beleuchtungsfrage an dem Zu-
standekommen des Projektes großes Interesse haben, lassen

uns hoffen, daß die Verwirklichung desselben möglich ist.
Die elektrische Uebertragung der Wasserkraft für Ölten und
Aarburg und Umgebung an Industrie und Gewerbe würde
diese selbst wirksam fördern helfen. Das Interesse, welches
die Städte Aarburg und Ölten jetzt schon an dem Zustande-
kommen des Unternehmens zeigen, erscheint uns unter diesen
Umständen demnach auch sehr gerechtfertigt. (N. Z. Z.)

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte ohne Recherchen den Abonnenten unserer Zeitung
kostenlos ertheilt.)

Bei den hohen Absätzen, namentlich der Damen-
schuhe, kommt es nicht selten vor, daß dieselben lose werden,
sich verrücken oder gar abbrechen, namentlich wenn dieselben

anstatt aus einzelnen Lagen Leder hergestellt zu sein, aus
einem mit dünnem Leder überzogenen Holzblock bestehen. Der
Absatz von K. Sommerfeld ist mittelst einer kräftigen Schraube,
welche mitten durch den Absatz geht, an einer dünnen Metall-
platte befestigt, welch' letztere zwischen die innere und äußere
Sohle zu liegen kommt und sich bis zur Hälfte des Vorder-
fußes ausdehnt, wodurch der Absatz innig mit dem ganzen
Stiefel verbunden ist.

I. Mohlberg in New-Aork hat eine sehr praktische
Rouleauxstange erfunden. Dieselbe ist so beschaffen, daß
sie an der Unterkante eines beliebigen Rouleau's leicht an-
gebracht werden kann und außerdem dazu dient, auf leichte
Weise Fransen oder Troddeln daran zu befestigen. Die
Stange besteht aus einem Kern und zwei seitlichen Blech-
beschlägen, welche unten und oben so geformt sind, daß sie

federnde Klammern bilden, welche einerseits das Ende des

Rouleaux, andererseits die Troddeln und andere Verzierungen
aufnehmen.

Das verbesserte elektrische Schweißverfahren
von Eduard Blaß dürfte dieser Methode neue Freunde zu-
zuführen geeignet sein. Blaß verwendet Aluminium, Chrom
und dergleichen Metalle, welche eine stärkere Verwandtschaft
zu Sauerstoff als das zu schweißende Metall besitzen, ent-
weder rein oder in Form von Oxyden derart an, daß er
dieselben in die Schweißfuge einträgt oder direkt mit der
Kohlen-Elektrode in Verbindung bringt. In diesem letzteren
Falle wird die poröse Elektrode, welche mit einem dichten
Mantel versehen ist, der Länge nach durchbohrt, sodaß hier-
durch reduzirende oder sauerstofffreie Gase bezw. mit diesen

zugleich jene oben erwähnten Metalle in Pulverform der

Schweißstelle zugeführt werden können.
Mit dem biegsamen S ch l e i f w e r k z-e u g von

W. Grüne in Berlin soll ein bequemes Mittel zur Ausfüh-
rung der mannigfaltigsten Schleif- und Polirarbeiten dar-
geboten werden. Einfach gesponnene oder auch doublirte
Fäden werden unter Anwendung eines Klebmittels auf ihrer
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Untflädje mit pufüerförmigen ©djleif« ober Sßolirmitteln, 3. 33.

©djmirgel bebectt. SDerartige ©dj nitre fönneu um eine ftär=
fere beu Sern öitbenbe ©djuur gefponncit ober geflochten
werben, um io ebenfalls ein biegfameS ©djleifmerfseug eut»

ftefjen 31t Iciffen. $nrd) medjanifdje Kraft laffen fid) biete

©chleiffdjniire in jeher Richtung fehltet! bewegen ltnb nit bte

31t bearbeiteube ©teile leiten.
Surd) unporfidjtigeS Stn81öfcf)eu her Petroleum«

In in peu ereignen fid) nod) häufig ©ïplofioiteu berfelben,
weldje fd)Were UngliiclSfälte itadj fid) steifen. PefonberS baS

SluSblafeit her Pampen bon oben her muß als gefährlidj
öegeidjnet werben. ®aS Patent bon Sßitb unb SOBeffet er«

möglid)t bnrd) eine eigenartige Stnorbiiung be® 33rcnuerS
ein fef)r einfadjeS, bnbei böltig gefahrlofeS SluStöfdjen her

flamme. 3" her 9Jiitte beS 33retuterS ftetjt ein tleiueS Rohr,
in beffen unterem Steile ein waagrecfjteS Rßfjrdjen etttmüu«

bet. SicfeS letztere getjt bnrd) bcn 33rennerforb bmburdj
unb ift aufsertjatö beffelben tridjterförmig erweitert, ©oll
nun bie Pampe ausgetäfelt werben, fo bat man eiufad) in

biefen Sridjter eitipblafen unb bnrd) beu entftetjenben Suft=
ftofe finbet ein fofortigeS Perlöfdjen ber flamme ftatt.

Sie ©ntfernung beS fÇufetôteS au® 3t01)effen3ett
ift 3War bereits auf öerfdjiebene Strien bewirft worben, boeb

Seiebnet fidj eine neue Jjjerrn 3. Sßinetn in ©uatemala paten«

tirte Ptetljobe for ben älteren fowobt buret) geringere Soften
als bnrd) grünbtietjere Reinigung aus. ©S werben 3tuei

Slffeite fot)tenfaure SJtagnefia unb 1 Slieil ©alpeter gemifdjt
unb in eiferuen Siegeln 2 ©tunbeit lang bis 31W Rothglutl)
ert)ifet unb fortwäbrenb umgerührt. S)ie Pfaffe wirb nacb

ber Slbfiibtung fein gepuloert unb gefiebt unb hierauf mit
einer gewiffen Spenge non falpeterfaurem unb falpetrigfaurem
Sali, fowie feingefiebter ^olgfoljte gemifebt. TDaS fo ge=

Wonnene Präparat wirb ben 31t retnigenbeu (Sffeng'en bei»

gefügt unb entfufelt biefelben ooflfomnten.

3. S. SlbrabamS iit Sîew=g)or£ bat ein Verfahren gur
©erfteltung 001t Sielieffiguren auf Tapeten erftttt«
ben, weldjeS bei großer 2Bot)lfeiIbeit prächtige SBirfungen
ergieteu läßt. @3 wirb gewöbnlid^es SCapetenpapier mit einer

Kafeïn entbaltenben Seimmaffe beftridjen unb auf biefe eine

Sage ftocfigeu iQDtgftoffeS ober fPftnngeufafer ausgebreitet.
SDurdj 33earbeitung mittels angewärmter Sfrudwalje-n, itt
welche beliebige Ptujter ciugrabirt finb, wirb bie lofe, auf«

geftreute Pfaffe fowo!)l unter fidj, als and) mit bent als
gölte biettenbeit Rapier 31t einem ©etilen bereinigt. ©owol)t
baS Papier, als and) bie fjjolsftdffmaffe fattu oorljer mit
garben in oerfdjtebetten Slbtöuungen uerfebeu werben. Sie
aBirfititg ber auf biefe SBeife bergeftellteu Tapeten, ftebt ber«

jenige ber befanuten antiquen Sebertapeten in feiner SPeife

nad).
©ine Steuerung an ©plinbern für Petroleumlampen

bon Pernio ©d)mib bewirft in fehl' einfadjer SBeife eine

Pergrößentng ber glamme unb bermehrt bie Seudjtfraft ber«

felbett um ein PeträchtlidjeS. SDer ©plinber ift im unteren
Pbetle nad) oben fonifd) erweitert unb in biefe ©rweiteruug
ift ein Printer mit ber ©piße ttad) unten eingefefet. ©S

entftebt auf biefe SBeife ein" ringförmiger fid) naeü oben er«

Weitentber SDurdjftrömungSquerfchnitt, welcher eine lebhaft
faugenbe SBirfuug ausübt, fgierburdj wirb jebodj nidjt nur
bie gortu ber gtamme eine größere, foitbern auch bie 3"=
teufität berfelben Wirb erheblich bermehrt.

S)as SBellbled) hat üet feinen auSgegcidjiieteu ©igen«
feßaften eine. fo allgemeine Slufnahme gefnnbeu, baff eine

auf berwaubteu ©ntnbfäben beruhenbe ©rfinbnttg bon 3Bil«
heim Paeßr eine® giinftigen ©rfolgeS ficher fein barf. ©S

hanbelt fid) um bie wellenfömige SluSbtlbung beS ©tegeS
an T«Srägern. ©3 wirb benfelben hierburch eine erheblich

höhere geftigfeit gegen SDurdjbtegung beriteben, fo baß bei

gleichen 81nfprüdjen ganj beträchtliche Pîaterialerfparuiffe er«

rcidjt werben.

* îfc

(Perirfji be® pcitenhPumut Don (bcrfuit uitb ©cicltje, Perdit SW.)
®ic givma evtficilt beu ülboniieuten uufeveS Platte® riuStiiuftc

über patent», Pîuftev» 1111b SRarfeuftljuj) gratis!
3'tr fèerftellitng bon fouifdjeu gaßfpunben aus Jpols«

ftäben bon geeigneter ßänge, Preite unb ©tärfe wenbet

§. 3odjartaS tu Königsberg t. Pr. eine felbfttl)ätig arbeitenbe

Pfafcßine (Pat. 46720) au. guerft werben bie etwa einen

halben Pfeter laugen, tit ber Preite unb ©tärfe ben Sib«

nteffuugeu ber gewi'tufchteit ©pttttbe entfpredjenben ©täbe
bnrd) eine ©nippe bon KreiSfägett itt einjelne Pierfant«
flöhdjen gefdjnitten. Seßtere werben unter einen ©tempet
gefdjoben, ber bttreh ein mit geeigneter ©cßneibfattte ber«

feheneS ©efettf ans jebem ,flöhchen einen 3t)ltnber auSftangt.
®iefe 3bli»ber gelangen über ein fonifdjeS ©efettf, in baS

fie hineingepreßt werben. Racßbein fie aus lepteretn burcl)
einen Kolben hcrauSgebriicft finb, geigen fie bie befanute

©eftalt ber fouifdjeu gaßfpuube.
Sltt Spüren bringt ©. §. Poehfdj in DrcSbeu eine

©chuhborrichtung (Pat. 46404) att, bereu Slufgabe eS

ift, baS ©inflemtnen bon ©egenftänbett 3n Perhinbern. Um
biefeS 31t erreichen, fommeit gwei ©djupleiften sur Slnloen«

bung, non benett je eine fidj beim Deffnen ber Schüre bor
eine ber ©d)malfeiten ber SCfjürfülIuttg legt. Peittt ©djlteßett
ber 5£ßür werben biefe ©djubteiften felbfttljätig wieber gttritcf«

geführt unb bringen hierbei'Ste in ihrem Pereich befinblidjen
©egenftänbe nach außen. $er PfedjantSmuS, mit bent bie

©djuhleiften in Perbittbuitg fteljen, ift oberhalb ber 37hür

angebracht.
®aS PlaSinftrument für Ktnber (Pat. 46566)

bott 81. Sortier in gürtß' befifet eine ©djeibe, burd) bereit

Srebuttg eine beftimmte ïïîelobie gefpielt wirb. $ie biefer
PMobie entfprechenben ©artnonifaftimmen finb in ber er«

forberlidjen Reihenfolge in bie ©djeibe eingefeßt. 3wifchen
bie Kurbel, burd) welche bie ©djeibe gebreht Wirb, ittib leß«

tere felbft ift eitt ©ingahttgetriebe eingefchaltet, weldjeS bie
©timmen rud'weife bor bie Suftfpalte beförbert, oor ber fie
beu entfprechenben 3cttrauut fteljen bleiben. 3u golge beffen
wirb jeher eingeltte $ott flar unb beutlfdj guitt ©rtönen ge=

bracht unb bie Pîelobie regelrecht abgefpielt.
SBährenb maffibeS r u b i tt r 011) e S ©las bisher nur mit

©olbüerbtnbungett herguftellen war unb beShalb, außerbem
aber auch bttrdj feine fdjwierige Perarbeitung, fehr boßen

Preis hotte, ermöglicht eS baS Perfabrett (Pat. 46566) ber

©räftidj ©chaffgotfch'fchen 3ofepI)ineut)ütte in ©djreiberhau
i. ©djlef., baS fogenannte RubittglaS mit Kupferoerbinbitugen
unb bamit 3U billigem Preife 31t ergeugen. ®aS Kupfer«
o£t)but, welches gur Perweubttng fonunt, wirb itt einem gans
beftimmten Perhältniffe, ebettfo bie giitnafdje beigentifcht;
außerbem wirb entgegen üerwanbten Perfahren nur eine ein«

gige ©djmelsttttg üorgenomtttcn.

Die Spiralbohrer- und Werkzeugfabrik
0. Boltshauser, KUsnacht-Zürich

empfiehlt :

Spiralbohrer auf Metalle und Holz. Reibahlen.
^Laiiglocbbobrer auf Holz, Hohlkehl und Spiral.
Gewinde - Schneidkluppen für engl, und Gasgewinde.
Gewinde-Bohrer, Ratent-GaskIuj>]>en, Gewinde auf
einen Schnitt fertig schneidend. Kohrzangen, Rohrai»-
Schneider, Rohrsehraubstöcke, Kohrriitscken etc.
Aus bestem schwedischem Eisen geschmiedet und im Ein-
satz gehärtet. Garantie. [72

»
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Umstäche mit pnlverförmigen Schleif- oder Polirmitteln, z, B.
Schmirgel bedeckt, Derartige Schnüre können nm eine star-
kere den 5teru bildende Schnur gesponnen oder geflochten
werden, nm so ebenfalls ein biegsames Schleifwerkzeng ent-
stehen zn lassen. Durch mechanische Kraft lassen sich diese

Schleifschnüre in jeder Richtung schnell bewegen und an die

zn bearbeitende Stelle leiten.
Durch unvorsichtiges Auslöschen der Petroleum-

lam pen ereignen sich noch häufig Explosionen derselben,
welche schwere Unglücksfälle nach sich ziehen. Besonders das

Ausblasen der Lampen von oben her muß als gefährlich
bezeichnet werden. Das Patent von Wild und Wessel er-

möglich: durch eine eigenartige Anordnung des Brenners
ein sehr einfaches, dabei völlig gefahrloses Auslöschen der

Flamme, In der Mitte des Brenners steht ein kleines Rohr,
in dessen unterem Theile ein waagrechles Röhrchen einmün-
det. Dieses letztere geht durch den Brennerkorb Hindurch
und ist außerhalb desselben trichterförmig erweitert, Soll
nun die Lampe ausgelöscht werden, so hat man einfach in

diesen Trichter einzublasen und durch den entstehenden Lust-
stoß findet ein sofortiges Verlöschen der Flamme statt.

Die Entfernung des Fuselöles aus Rohessenzen
ist zwar bereits auf verschiedene Arten bewirkt worden, doch

zeichnet sich eine neue Herrn I, Pineta in Guatemala Paten-

tirte Methode vor den älteren sowohl durch geringere Kosten

als durch gründlichere Reinigung ans. Es werden zwei

Theile kohlensaure Magnesia und 1 Theil Salpeter gemischt

und in eisernen Tiegeln 2 Stunden lang bis zur Rothglurh
erhitzt und fortwährend umgerührt. Die Blasse wird nach

der Abkühlung fein gepulvert und gesiebt und hierauf mit
einer gewissen Menge von salpetersaurem und salpetrigsaurem

Kali, sowie feiugesiebter Holzkohle gemischt. Das so ge-

wonnene Präparat wird den zu reinigenden Essenzen bei-

gefügt und entfuselt dieselben vollkommen,

I. L. Abrahams in New-Iork hat ein Versahren zur
Herstellung von Relieffiguren auf Tapeten erfnn-
den, welches bei großer Wohlfeilheit prächtige Wirkungen
erzielen läßt. Es wird gewöhnliches Tapetenpapier mit einer

Käsern enthaltenden Leimmasse bestrichen und auf diese eine

Lage flockigen Holzstoffes oder Pflanzenfaser ausgebreitet.
Durch Bearbeitung mittels angewärmter Druckwalzen, in
welche beliebige Muster eingravirt sind, wird die lose, auf-
gestreute Masse sowohl unter sich, als auch mit dem als
Folie dienenden Papier zu eirem Ganzen vereinigt. Sowohl
das Papier, als auch die Holzstoffmasse kann vorher mit
Farben in verschiedenen Abtönungen versehen werden. Die
Wirkung der ans diese Weise hergestellten Tapeten, steht der-

- jenige der bekannten antiqnen Ledertapcten in keiner Weise
nach.

Eine Neuerung an Cylindern für Petroleumlampen
von Benno Schwitz bewirkt in sehr einfacher Weise eine

Vergrößerung der Flamme und vermehrt die Leuchtkraft der-
selben nm ein Beträchtliches, Der Cylinder ist im unteren
Theile nach oben konisch erweitert und in diese Erweiterung
ist ein Trichter mit der Spitze nach unten eingesetzt. Es
entsteht ans diese Weise ein' ringförmiger sich nach oben er-
weiternder Dnrchströmungsquerschnitt, welcher eine lebhaft
saugende Wirkung ausübt. Hierdurch wird jedoch nicht nur
die Form der Flamme eine größere, sondern auch die In-
tensität derselben wird erheblich vermehrt.

Das Wellblech hat bei seinen ausgezeichneten Eigen-
schafteu eine so allgemeine Aufnahme gefunden, daß eine

auf verwandten Grundsätzen beruhende Erfindung von Wil-
Helm Baehr eines günstigen Erfolges sicher sein darf. Es
handelt sich nm die wellenfömige Ausbildung des Steges
an D-Trägern, Es wird denselben hierdurch eine erheblich

höhere Festigkeit gegen Durchbiegung verliehen, so daß bei

gleichen Ansprüchen ganz beträchtliche Materialersparnisse er-
reicht werden,

-!-

(Bericht des Pment-Bureau von Gersvn und Sachse, Berlin 81V.)
Die Firma ertbeilt den Abonnenten unseres Blattes Auskünfte

über Patent-, Bluster- und Markenschutz gratis!
Zur Herstellung von konischen Faß spunden ans Holz-

stäben von geeigneter Länge, Breite und Stärke wendet

H, Zacharias in Königsberg i. Pr, eine selbstthätig arbeitende
Maschine (Pat, 46720) an. Zuerst werden die etwa einen

halben Bieter laugen, in der Breite und Stärke den Ab-
Messungen der gewünschten Spunde entsprechenden Stäbe
durch eine Gruppe von Kreissägen in einzelne Vierkant-
klötzchen geschnitten. Letztere werden unter einen Stempel
geschoben, der durch ein mit geeigneter Schneidkante ver-
sehencS Gesenk aus jedem Klötzchen einen Zylinder ausstanzt.
Diese Zylinder gelangen über ein konisches Gesenk, in das

sie hineingepreßt werden. Nachdem sie ans letzterem durch
einen Kolben herausgedrückt sind, zeigen sie die bekannte

Gestalt der konischen Faßspunde,
An Thüren bringt C. H, Poetzsch in Dresden eine

Schutzvorrichtung (Pat, 46404) an, deren Aufgabe es

ist, das Einklemmen von Gegenständen zu verhindern. Um

dieses zu erreichen, kommen zwei Schutzleisten zur Anwen-
dnng, von denen je eine sich beim Oeffnen der Thüre vor
eine der Schmalseiten der Thürfüllung legt. Beim Schließen
der Thür werden diese Schutzlejsten selbstthätig wieder zurück-

geführt und bringen hierbei'die in ihrem Bereich befindlichen
Gegenstände nach außen. Der Mechanismus, mit dem die

Schuhleisten in Verbindung stehen, ist oberhalb der Thür
angebracht.

Das Blasinstrument für Kinder (Pat, 46566)
von A, Dorner in Fürth besitzt eine Scheibe, durch deren

Drehung eine bestimmte Melodie gespielt wird. Die dieser
Melodie entsprechenden Harmonikastimmen sind in der er-

forderlichen Reihenfolge in die Scheibe eingesetzt. Zwischen
die Kurbel, durch welche die Scheibe gedreht wird, und letz-
tere selbst ist ein Einzahngelriebe eingeschaltet, welches die
Stimmen ruckweise vor die Luftspalte befördert, vor der sie

den entsprechenden Zeitraum stehen bleiben. In Folge dessen

wird jeder einzelne Ton klar und deutlich zum Ertönen ge-
bracht und die Melodie regelrecht abgespielt.

Während massives rubinrothes Glas bisher nur mit
Goldverbindungen herzustellen war und deshalb, außerdem
aber auch durch seine schwierige Verarbeitung, sehr hohen
Preis hatte, ermöglicht es das Verfahren (Pat. 46566) der

Gräflich Schaffgotsch'schen Josephinenhütte in Schreiberhau
i. Schief, das sogenannte Rnbinglas mit Knpferverbindungen
und damit zu billigem Preise zu erzeugen. Das Kupfer-
oxydnl, welches zur Verwendung kommt, wird in einem ganz
bestimmten Verhältnisse, ebenso die Zinnasche beigemischt!
außerdem wird entgegen verwandten Verfahren nur eine ein-
zige Schmelzung vorgenommen.

vis dM'àlim-MUàkliKIM
L. Ko!tàu8ki', Kàaekt-àiok

öinpllslllt:
5>I»it!>U>»<»!,!«!> ant' installs un u Holîi, Iî«i>»!ì>ll<».

ant' H0I2, Hvllllcslll unâ 8pival.à snZI, nnà Kasgovinàg.
<4ö vinckö ant

oinsn 8ànitt t'srtig sollnsiàsnà, lîolx -t«,»
««!»»«!»I«», Mo
rVns boMsin solivsài5>ollsin lllissn Aksollinisâst nnà iin tllin-
sat? AölläMot, iZsi-snîîe. s72
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Ventil-

Gasmotoren
(System Adam)

Resultate
der Bremsversuche eines Ventil-Gasmotor's „Patent
Adam" von 2 Pferdekräften bei Herrn Friedrich
ATo/ntuür, Ofenfabrikant in Winterthur, vorgenom-
men am 15. Januar 1889 durch Herrn Hi/»'. Aep/rZ/,
Lehrer der Mechan. Abtheiiung am zürctierischen
Technikum, mittelst eines Brauer'schen Bremszaum
von 0,7 Meter Hebellänge.

Dauer
des

Ver-
saches

in
Minuten

Mittlere
Touren-

Zahl
pro

Minute

Brems-
gewicht

in
kg

Effektiv.
Leistung

in
Pferden

Gasverbrauch
(Inclusive Züudllamme)

in Litern

beim Versuch pro Pferd und
Stunde

60 180,6 13,97 2,466 2320 940,8

Der Wasserverbrauch für die Kühlung betrug
in der Stunde 57 Liter, die Temperatur des zu-
fliessenden Wassers war 90 Celsius und diejenige
des abfliessenden erhöhte sich auf 67« Celsius.

Diese Motoren können auch da, wo kein Gas zur
Verfügung steht, mit eigenem Gaserzeuger mittelst
Benzin, Gasolin, Naphta etc. betrieben wer-
den und stellen sich die Betriebskosten gleich
günstig, das heisst auf ca. 18—20 Centimes pro
Pferd und Stunde.

Zahlreiche Ausweise zur Verfügung

Prospekte und Kostenanschläge kostenfrei.

Werkzeugmaschinen für Metall-
und Holzbearbeitung, Maschinen zur
Blechbearbeitung für Spengler, Bleche,
Metalle etc. Eisen- und Metall-Pro-
dukte in rohem, vorgearbeitetem und
fertigem Zustande. (90

FritzMWinterte.

ZuLpf-
Maschine

für
Polstermaterial

jeder Art,
mit Vorrichtung

zum Aufdrehen
(1er Stränge.

stungstähigkeit pro Stunde 20—80 Kilo.

Zupft und eut-
stäubt jedes Pol-
stermaterial tadel-
los schön. Lei-
Mischungen von

zwei und mehr Sorten fallen vorzüglich aus. Handhabung
leicht: Gang geräuschlos. Preis billig. (120

Nähere Auskunft wird auf Anfrage gern ortheilt und
empfiehlt sich bestens

Leiiim-Marty, St. (lallen.

Wir empfehlen als Spezialität | § 174

HoSzbsarbeitungs-Maschinen
besonders neuester Konstruktion, Bandsägen
Abriebt-, und

Hobel- und J
^

Stamm-
kombinirte bandsägen
Hobel-und

bis^zu

den

und Kehl- ster Ans-
Maschinen. führung.

Preiscourante stehen gerne zu Diensten. Courante
Maschinen auf Lager.

Fabriken Iaindquari in Landquart,
vorm. Henggeier, Hämmerli u. Cie.

Depot von Holzbearbeitungsmaschinen, Maschinen im
Betrieb bei Hrn. Mechaniker Wäefeerlin, Reussinsel, Luzern.
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Ventil-

KkLniotorsn.

liesultnte
äse Lrsmsvsesnoks sinss Vsntil-LlAsmotoe's „Kntsnt
Kcinm" von 2 Ktveâslvrnt'ten bsi Usern Keiscieioli
/itinnnnon, Otsnlnbriknnt in IVintsetkue, voegsnom-
rasn sne 15, 4kinnAe 1389 cluesie Usern Kn<>'. ^lo/i/,//,
Ksdesr cloe Nsodnn. KdtlesiinnA nm enronseisoiesn
Isodniiinm, mittelst sinss Leâner'solesn Lrsmsennm
von 9,7 Nstse Usbsliän^s.

Ver-

l'ilt'elctiv.

d-im Vorsn^I.

90 180,9 13,97 2,469 2329 940,8

Ose 'VVASSSevsrdeAnole Ine cüs Küdlun^ dstrnA
in cise Ltnncis 67 Kitse, clis Ksrnpseatne clss eu-
âissssncisn IVnssses vvnr 9» Osisins nnà àisjsniKS
àss nbAis88Snàsn seieödts sioie nul 67« dsisins.

Oisss ^lotorsn leönnsn nnoie à, evo ksin Lins eue
VsetuANNK stskt, mid viASnom (InsseesuAse initiât
Lsn2ire> Susolin, àx>àtu sto. dstrisksn evse-
àsn uuci 8tslisn sioie ciis Lstrisbsieostsn Zisiod
MnstiA, às.8 lesisst nnl on. 18—2V Osntimss pro
?tseci nnà Ltunâs.

/illilrvitllt tì»8iv,àv /»t V^àiiiiL

I'eoüpelitc! »mi Ii«!itt»»ii!itIiIìlU« liesiteufrei.

IVsekiisuAinAsoleiinzn Ini- ^lstnll-
nnà HoledsneboitnnA, ^Insainnsn ene
L1soii1>o»edsitunKtne8penAisr,1!ieLles,
iZIstnIIs sto. Dison- nnà Nstnii-?eo-
àni<ts in eoksm, voeASnebsitstem nnà
toeti^ein IZustnnâs. (A)

N^àmZ
tne -

?0ì8!kMktkttâ;
j <,><>!' ìlt.

mit sMielituiiß
îitim ^ufclrsàsu
<Iei' Ltl'îinKe.

stunsätliAksit pro Ltuncis 29—89 Kilo.

!tiuptt nnà ont-
stàudt ssàes Ko>-
8tsrmntseiî>.I tnàsi-
Io8 «odön. Ksi-

^lisolennAsn von
evvsi nnà msler Loetsn inilsn voeeuß,Iisk ANS. Hnnàiuedniig
isislit: (InnA Ksriinsodlos. Krsis IziNi^. ch29

Enlises Knsicuntt evieà nnt KntenAS Agen oetdsiit nnà
ompködit 8Ìâ bS8tkN8

8t. tiîtlkli.

IVie sinptslilsn AÌ8 Kpseinlitnt H H 174

^àdgAààigZ-à8àà
dssvnàsrs Iiouvsîor liotistruletêoii, NAnàsìigsn
.-lin-islit-, nnà

Ilodol- nnà ^
^

^ Ltnmm-
îcomkiniets bnnàsìiAsn
11o9vi- un à dis en cisn

liodsl- sorgtâltiA-
nnà Ksdl- ^^WWMWDI^^WW^ Kns-
lHasoiiinsn. tnieenng.

?esÌ8oonrnnts stsiesn ^sens en Oisnstsn. OaueAnts
Nieseleinsn nnt' KnAse.

In>«i<>t<» I.t>,!<i<liî!eet in Ks.nàquAet,
vaem. Ilsnv^sise, Hìimmseli n. Ois.

Ospot von Haleksneksitnn^siennv'Iiinsn, ülnsodinsn im
östeisb dsi 7Ien. lZlooknnikse Màeli», I1sn88ÌN8sI, Knesen.
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"Wo "bezieht man am besten*)* *) NB. Diese Bezugsquelleu-Iüste erscheint monatlich 1 mal in den drei Blättern „Illustrirtc schweizer.
Handwerker-Zeitung", „Schweizer Industrie- und Handels-Zeitung" und „Holz" (Centraiblatt
für Holzindustrie etc. — Preis per Adressenzeile für das ganze Jahr in allen drei Blättern zusam-
men: für Abonnenten auch nur eines der drei Blätter Fr. 3. —, für Nichtabonnenten Fr. 6. —.

Neue Aufträge nimmt stets entgegen die
Buchdruckerei Senn-Barbieux in St. Gallen.

AddjaesdonsfeR .•

BeiGebr.Bek,ßiemenfettfab.
Schaphausen.

„ E. Bastady, Basel.

„ J. Lambercier & Co., Genf.

„ Rud. Ringier, Lenzburg.
„ Robert Suter, Thayngen.

Adressen für Bezugs- u.
Absatzquellou-

„ Adressbureau Zürich.
Aetberdsedie ffodzbedzen,
besser als alle andern Beizen?

„ H. Kopp, Grenchen (Sol.).
Ame rddrtin. R ro nce iinirä; r :

„ Alfred Baerwolff, Zurich.
Anaiung:

„ Oscar Neher & Co., Mels.

Apparate für Ka&z'ücai/on

R7ec7i waarenarGAed ••

Bei Metaliwaarenfabrik
Klinten (Aargau).

Bdedweds, Zinkweis, Patentweis :

De.rfrdn :

Bei Oscar Neher &Co., Mels.
Draddgeddecdü- u. -Gedaender

Rdrmenstdiddder f. Maschin.
Bei Jäckle-Schneider,

Frohschaug. 18, Zürich.
Rdader- u. iWarmorpapiere

„ Lack-u. Farbenfab. Chur.
Rduate f. Sandstein-, Ce-

ment- u. Thonw.-Erhaltg.
„ E. Davinet, Arch., Bern.

RdügeZ-Pumpen, verbesserte,

„ Kern-Schaich, Basal.

Dradüge/deedite u. -Gewebe

„ C. Kuser z.Vulkan,Zürich
„ C. Vogel, St. Gallen.

Dradüsedde :

„ C. Eberhard-Oechslin
Schaifhausen.

„ Oechslin 'z. Mandeibaum,
Schaffhausen.

„ Fritz Marti, Winterthur.
Rredibaendre u. Reddscdimded. :

„ V. A. Mayer, Burgdorf.
Roden- u. jVö'6e7-W7c7jse,

weiss, gelb, braun 11. roth :

„ Schmid & Reinle, Luzern.
Roi'dnz'en, Rrdese, Rosetten

etc. fertig gemalt z. Aut kl.
Bei C. Kronauer, Winterthur.

BogenroTme f. Oefen

(compl. nach Zeichnung):
„ H. Vogt-Gut, Arbon.

Brückenwaagen :

mit Klappen und Kugei-Ventiien :

„ Otto Tritscheiler,
Maschinenfabrik Arbon.

d<Y)urn/ere in all. Holzarten

„ W. Bikle, Winterthur.

„ J. Ammann & Wild,
Waagenfab., Ermatingen u. St. Gallen.

Rrnno7eih :

BeiH. Uehlinger, mechan.
Werkst., Schaffhausen.

BreAbaenAe, dïbbed- und
Fraismaschinen :

„ Aemmer & Co., Basel.
Dredier- «. R/dddi.-Ai'be/ten

jeder Art :

„ W. Bikle, Winterthur.
BrncAsacdten :

„ A. Niederhäuser, Grenchen.

RdcdienscdindR waaren :

„ E. Fries, Unterstrass-Zürich.

B/sen-Consfructdonen :

„ Kern-Schalch. Basel.
RdedB.Raeufwerdce «. Tabdeau

für Sattler und Tapezierer:

„ Lemm-Marty, St. Gallen.
Ro.r-Gemenf z. Ausgdessen :

njoussû'ender Gefraendce .• Bei Lack- u. Farbenfab. Ohur.
RncTistahen f. Firmaschriften

auf Stoff gemalt zum Aufkleben,
Bei C. Kronauer, W interthur.

Buc7idruc7f-Az'be7ten :

„ Senn-Barbieux, St. Gallen
Ri'/rstenwaai'en und TAür-

„ Fritz Marti, Winterthur.
Garifenmübed, eiserne:

„ A. Sohmer, Schlosserei,
Romanshorn.

Gai'tenscdRaenedie:

„ Gebr. Ehrsam, Wädensweil.

Gasbrenner von Eisen u.
Speckstein :

„ Heinr. Gysier-Brunner,
Wildbachstrasse 158, Winterthur.

Gas- u. Retrod. - Motoren .•

Bei Ed. Stocker, Weinfelden.
Apprêfdr - j¥ascdunen für

Schappe u. Bwolle:
„ Aemmer & Co., Basel.

Arab. Gummd, Imitation:

„ Oscar Neher & Co., Mels.
Asbesfdabrddrate :

J.Lambercier&Co.,Geni.
A.vphaR-jDac/jpappe :

„ Heinrich Brändli, Horgen.

Aspdiadtedsoddrpdaften:

„ Heinrich Brändli, Horgen.

Aspdiadd-Re/nwand:

„ Heinrich Brändli, Horgen.

Ausscdiwdng-iVdascdunen f.
Waschereien:

„ Aemmer & Co., Basel.

Radirannen, Badöfen :

vordagen :

„ A. Genner & Co.,
Richtersweil.

G'ar/jo77neum :

„ J. H. Lutz, St. Gallen.
Car/>o77neum Avenazuüs .•

„ E. Bastady, Basel.
Car7>o77neum u. Creosotede

„ Martini & Co., Frauenfeld.

„ Wolf & Weiss, Zürich.
Gebrannte Am/ung:

Bei Ed. Stocker, Weinfelden.
Rabrddcaf/on v. Oefenz'ö'dn'.:

gepressle Winkel und Bogen

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
Rabridral scdimdede/s.Raesser

für Transport v. Petroleum, Sprit etc.

bei H. Vogt-Gut, Arbon.
Raerbered-iWascdnnen :

„ Aemmer & Co., Basel.
Radz- u. BradifdtefGnascdiinen

„ Oscar Neher & Co., Mels.
Gedaender, S'deb- u. Dradif-

waarefl :

„ C. Vogel, St. Gallen.
Gdaefteö'fen u. Gdaeftedsen

„ Kirchhofer-"Styner, Luzern. '

„ J. Lambercier & Co., Genf.
Car7jo7/n eum - 7önsod à 1. 50

„ j. Ramsauer-Häfeli.
Thalweil (Zürich)

Caj'Oi/ssfcd-Pte/'de und
Pferdeköpfe für Sattler:

„ Klaus, Wiegenpferd-Fab.
Wyl (St Gallen).

Cenfraddie/zungen u. Oefen

„ R. Breitinger, Zürich.
Cdrcndar-, Adüdii- u. Rand-

Otto Becker, Froschaugasse 18,

Zürich.

-Bandsaegen für /fand- und
„ Bender,Eisenw'hdlg., Zürich.
„ A. Genner & Co.,

Richtersweil.
Gdaserddamanten

i, Gottlieb Bucher, Luzern
Nur per Dutzend an Händler.

Gdas/'adous/en f..Fenster-
Ventilation:

„ J. P. Brunner, Oberuzwil.
Gdas- u. Rcdimdrgedpapder:

„ Scbmirgeldampfwerk
Frauenfeld.

Grabmonumente
aus polirtem sohwed. Granit:

„ T. Matthiessen, Regensberg.

Got fdiardgrandt r.Treppen etc.

„ T. Matthiessen, Regensberg.

Gussste'cdce, rohe u. bearbeitete,

„ Heiniger & Wegmann,
(vorm. Schnell & Sohneokanburger)

in Oberburg bei Burgdorf.

didanfrdemen und-Gurten:

„ Robert Suter, Thayngen.
„ C. u. A. Würgler, Feuerthalen.

dfanfscdidaeucdie :

„ Gebr. Ehrsam, Wädensweil.

„ Robert Suter Thayngen.
„ G. u. A. Würgler, Feuerthalen.

Russbetedeb :
Bei Ed. Stocker, Weinfelden.

Bandsaegenbdaefter:

„ G. Joho, Bern.
Baumwoddsedde :

„ Oechslin z. Mandelbaum,
Schaffhause h.

Raum wodd- Tr'eihriemen :

für Buchbinder:
Bei Martini & Co., Frauenfeld

.Farben inOelabger.n.j.Muster

„ Schmid & Reinle, Luzern.
Rarben, Lacdce, Pdnsod:

saeg-eu :

„ A. Genner & Co.,
Richtersweil.

Racdi-Scddefer:

„ Steph. Landsrath, Basel.

„ Müggler, Schieferdecker,
Rheineck.

jDaedipappen u. fsoddrpappen ;

„ Kirchhofer-Styner, Luzern.

„ Lack- u. Farbenfab. Cliur.
Rai'ben für pressante An-

„ J.Lambercier&Co.,Genf.
„ Robert Suter, Thayngen.

ßau- u.dfö'bei-Bescdidaege

„ Bender,Eisenw'hdlg.,Zürich.

„ A. Genner & Co.,
Richtersweil.

Resser« 6'pdrdtesdacdre:

„ Alfred Baerwolft, Zürich.
Bddddiauer-Arbedten :

„ A. Laurenti, Bern.
Bddddiauez'arbedten jed. Art :

bei Alois Holenstein, Altar-
bauer, Wyl.

J5iâi^goic/, Silber, Aluminium,
Composition, Schlagmetall, Bronze:

„ G. Beuttner, Bischofszell.

sfrdedie .•

„ Lack-u. Farbenfab. Chur.
Rai'benmüdtden u. Kollorgänge

„ Ernst Walker, Zürich,
Industriequartier.

Redden ;•

„ G. Joho, Bern.
Reddsedimdeden u. Gebdaese :

Bei J. H. Lutz, St. Gallen.
Rampd-Automat, praktischste

Dampfmaschine für Kleinbetrieb,
weil sie keines Heizers bedarf: |

„ F. Bormann-Zix, Zürich.
-Dampfddcditengen :

„ J. Lambercier & Co., Genf.
Bampdmasedidnen f. d. Klein-

gewerbe:
Bei Ed. Stocker, Weinfelden.
„ Fritz Marti, Winterthur.

„ N. Bauhofer, Zug.
„ Fritz Marti, Winterthur.

Reddsebmdeden '«'<• Patent-

Ventilator:

„ Ernst Walker, Zürich,
Industriequartier.

Rensterdrd«in all.Farben:
„ Schmid & Reinle, Luzern.
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^.iri ì)sstsrì
^ IlR. Olsss srsoirsint raonutlioir 1 roui in <lsn Ärsi Riàttsrn „Illustrtrtv «vlrnvi^sr.

»ixl »^vltiiuA" unci (L?srttrs.1KIs.tt
kür lloi^inclustris sto. — Rrsis xsr ^.ârssssn-ssils kiir <ls.s sanss lslrr in àlisn cirsi LIÄttsrn susarn-
mon: kiir àbonnsnton s.noii nur sinss cisr ârsi Llàttor — Lr. 3. —, kiir !liàts.l>onnsntsn Lr. S. —.

ilouo kl.nktrs.so ninnnt stots ontASASn âis
àvlxll'iiekki'ei 8knn-kari)ieux in 8t. (Malien.

iiüÜKsslo/iskstt
Lsi(lsbr.RsIî,Rismsnksttksb.

SebaÜ bausen.
L. Ls8tsà^, Lsssi.

„ .l.Lswberoisr Kilo., Lenk.

„ Ruà. RinZisr, Leu^burg.
„ Robert 8utsr, l'bs^uASN.

^ic/rssssn kiir Ls^uZs- u.

„ ilàrsLsburssu Liiriob.
^lstüsrlsoüs kkolxbs/xsn,

„ R. Roxp, (lrsuobou (8oi.).
^irnôràn.R-vsootink'tui»-

„ ilikrvà Lserrvoitk, Liirieb.

„ Ososr Reker à Lo., Nels.

^kpp-!7Ats kür kûibr/lcà'on

Lksoü »'«Ä7'sri«7-^k'st 7

Lsi iüskKlIwÄarsiikabrik
liüntsv (Tiarxiìu).

kè/oivrsis, Âàsi8, ?Älsnwsis i

Ds.rkrln 7

iZsi Oso^r Holisr <d Lo., Nois.
DrAÜtAs/isoüt- ». -<?slss7icior

kV/Morsrûilàsr k. Nakviri».
ilsi àèiokis-8oìinsiàsr,

Lroir8vIrs.UA. 18, Liirieli.
kV«à'- l/. 7iks?Mc>77rs/»'srs

„ Lsok-u.Lsrksuksb. Lilur.
k?»«is k. 8snà8tsin-, Ls-
msul- u. llronw.-ilrilsidA.

„ L. vsvinst, r1.roil., iZsru.
älMi-küimpö?!, vsrì>ss8srto,

„ l<srn-8okî>.iok, ôîi8S>.

k>7AÜl!AskiSLÜiö ». -<?SVI7SÜS

„ Lî.llussr ^.Vulkan,^iiriotr
„ O. VoZsI, 8t. (lsllsn.

Dr'sütKs/ls 7

„ L. iZbsriis.rcl-()soüs1in
8oilS.tktlî>.U8ôN.

„ t)sok8lin '2, lànàsiì>s.urll,
Sotsifiiîtussn.

„ Lrit2 Narti, IVintsrtiiur.
kirsüÜÄörirs ». k'ölfisoürn/sc/. 7

„ V. rV, iii^vor, öurAÄork.
ât/s77- II. TiköbsZ-Vkoüss.

„ Lllìrmià ck Röinlö, iiuesrrl.
kioràrsn, k'/üsss, kioss^s/z

Sto. kSrkÍA ASNIkIt si. àt kk
Lsi O.1krovâor,^Vintsrtàr>

KOM7I7'0/!7'S k. Osksn

(oompl. naoii 8-sioirllUNA) :

„ kl. VoKt-(1ri.i, àlion.
kZrüo/rsn vrs«MN 7

mit XiàppM uiti Xvgsi-Vsitlilsti:

„ Otto Lritseirsiisr,
ivizsotinsliflibsit iirvlm.

kÄ»!'u/s7'S iu sii. ilol^srtsn
„ w. Likis, Wintsrtirur.

„ Ü. <!d >Viici,
^Vaasensab., Lrmaàxon u. Lt. KaUen.

k)r»nolsi'n7

iZsi ll. liekIinAsr, insotrs.».
1Vsrk8t., 8oiis,kkìis.u8s».

k)rsüüas7z/rs, kkobsl- unà
i?raisnis.8oiiivsn:

„ ^.sranisr <à Lo., Lassi.
kirs/îsi'- u. ki/lc/ü.-^lr'üs/isn

„ IV. Bills, ÍViirtsrtirur.
k)7'»oicsaoüö77 7

„ ^.. îlisàsriiîin8sr, L^snàn.
l?/<züs»Ksü»lti! wnKrsn:

„ il. Zkriss, iinls^l^zss-^lipiot.

l?/ss»-t?o»str«otàsn 7

„ Xsrn-8oks.iok. lis.8si.
Äls^kLasu^^srlcs ». !ksdls»u

tiir Sâtllsi' tinci Ispsàsm
„ Lsiuiu-Nsrt)7, 8t. tlslisn.
L'o.r-L'suzsut 2. ^.»s^/ssssrl 7

mo»ssn'snàor <?str«snà 7 lZsiläk- n. Zkardsnkàìi. Lknr.
àoûsksûôn k. ?irm,s,8odritìsv

auf Ktutf Zsmalt. 2um Autlclubeu,
Löi L. Xronausr, 'VV iatsrikur.

kiu<ZÜck'U0lr-^1?'bs7!iS7i!

„ 8or>Q-l!arbisux, 8k. tlaiisir
kii/rstsn VKKIV7Z üncZ kÄü'r-

„ Lrit2 Nsrti, VVintsrtirur.
(?Krl!snr»o'bsl, sÎ8srns:

„ il. 8oi>iusr, 8eillo8ssrsi,
lloiususiioru.

t?7Ulö»S0Ü/«S»SÜS7

„ ilsbr. ilkrssw, Mcisii8Wgi!.
<?Ksdrsuusr von ili8su u.

„
llkiiìr. tlz7sísr-iZruuusr,
^Vilübaebstrassv 158, Wintortbur.
<?ss- u. lìûrok - lkatorsu 7

Lei Là. 8toâsr, VVeinkeiàsn.

^lpprà'r - àsoûinsn kiir
8obsxxs u. Lvoiio:

„ L.sluiusr à Oo., Lseei.
ki/«b. Ounzmi, linitstion:

„ Oecsr Rebsr Ä Lo., NsR.
^isdsstâbilàis :

à.Lsmbsreisr>à<I!o.,6ônt.
ri.8,ààk)»oû/i»/l/)o:

„ iisintivt L^ànllii. iiotgSN.

^s/rû«R-k.8o7tt'/àà7i:
„ l-leinrieb öräncili, i-iorgs^.

ri«pû«R-ko»nra»à:
„ iisinocit SsÄnliii, iiotgsn.

^i»ssoüvrinA-lkssolü»s» k.

lVseoborsisu:
„ ilennuer <îd Oo., Rs8sl.

R7»RrK7i»SN, àào'kon -

V0/lSMN 7

„ Kenner <à Lo.,
lî,ioìrtsr8vsii.

k'Â7'boàs«nî 7

„ ^i. il. Là, 8t. (làllsri.
l?sl'/>oàs«7N >ivsnsrÜ!S7

„ iZ. LsstÄii^, Lassi.
LÄrüolinsurn ». Lrsosotöls

„ Nsrtiui â Oo., Lrsusaksià.

„ Woik >d 1Vsis8, Lürioti.
Dsürau/üs >1»!i»»n'7

Lsi Là. 8tooksr,lVsillksiàsii.
kütü/'/k/üü»! v. Osksnröür.:

gSP7SSSlS Mn>«s> Ulili Sogsn

„ il. Vogt-tlut, ^.rdon.
kÂÛr/àt. So/l»!7Stiö/K.k'»77S«S7'

iÜ7 l7»NZP07l V. pgtwWm, Spnl slo.

ksi il. VoZt-tlut, àbon.
äs7l»srs/-i1lasoÜ7>!s» 7

„ iVsininsr ck Lo., ilsssl.
à/x- ». l)r»ü tüsà» » à»Ü irsr

„ Lsosr ilsksr <à Oo., Nsls.
trsissucisi', Ksb- ». Drsüt-

„ L. VoAsi, 8t. tlsiisu.
<?lärsttsökou ». <?lKstts/ssri

„ Xiroklioksr-^t^iigr, kiiesm.

„ l. Larubsroisr à Lo., tlsnk.
L'srüollnsii/n-k'/nssl à 1. 50

„ L lî.s.ms!ìu.sr-ilii.koii,
Lkîìlvvsii (^iirioii)

<?Ä7v»sssl-k'korü» unà
kisàkôpfs fii7 ZzIi>S7:

Xiaus, IVieZsnxksrà-iì'à
«V! (S>. Kàii).

Lsnàlûs/^UNMN ». Osksn

„ il. iZrsitinZsr, Ziiirioti.
k'i?n»üt/^, llü'üi- î/. àncL

Otto Lecker, trozvtâugssss ig,
Wno»,

RsnàsasAen kür küi/iü- !/»ü
„ Lsucisr,Li8SN«'tiI>g.,2liirioIr.

„ rl. tlounsr K Oo.,
Ilieiitsr8vvsi1.

t?i»SS7'à7U«Ut0U 7

Uottiisb liueksr, Lu^sru

<?lKs/â»s/su k. Lsn8tsr-
Vöutllstiout

„ à. ilruuusr, 0i>eru2wil.
Okas- ». â'sûmn^slpsp/sr:

„ 8vdruirAsiàsiupkvrsrl!t

t?rsbnîou»/»s»tô
NUS polìlìsm svbvvod. vranit.:

„ r. Nsttüiösssu, 8sgs^8bsrg.

V<zMsràH-r»r»'è s.rrsxi»m oto.

„ 'l. Nsttkissssu, iîsgsn8bsrg.

i?»ssstu'oà, tots u. bsstdsiisis,

„ llàiAsr K. WsAiusuu,
(V07M. Slltmsii Ä LviinsoXsndutgst)

iN lltSldtltg tSi Kll7g(il!7f.

àukrls/usu »uci-t?urtsu7

„ Robert 8utsr, linlvuAkn.
„ L. u. ii. Wngisn, fstistlitîtisn.

âuksolàsuolîs.-
„ (lebr. ilbresiu, M(isn8wsi>.

„ Robert 8utsr l'bs^ugsu.
ll. u. /i. Mrgist, kötisrltnism

kussüstrlsb 7

Lei Là. 8toeksr,lVsiuko1àsu.
à»s/s»ôKS/iû?Ksttsrl

„ K. àobo, Lern.
à«/«rroRssRs:

„ Oeobsliu 2. Nsnàelbsuiu,
SàlàusW,

àurrr vroR- !k/V!Üriö?r!S7! 7

kiir iiuotrdivàôr:
Lsi NartinickLo.,i?rs.usnksiä

^K?'/)67Z in Oelabgor. n.Cluster

„ 8okivià K ilsinis, I»U2srn.

àr'ào/!, k.Koiro, kVnssl.'

„ L.. (lsinisr ck Lo.,
ilioiitsrsvsii.

kisoû-Soû/sks/'.'

„ 8tspli. Ls.riàsrs.tii, iZassi.

„ Niigglsr, 8oìrisksràsokor,

k)Âo/î/?7ìp/)S7! ». ksolirpsppsn 7

„ Xiroiikoksr-8t)7nsr, luesm.

„ Laoir- u. LArdsnkiìb. Liiur.
àî'dsn kür/»'SKsa»ts ^in»

„ à.Lsurbsreisr<itLo.,(lsuk.
„ Robert 8uter, lbsvnAku.

à»- u.ilkobsl-Ls^olilssAS

„ Lenàor,^!8SN«'tci!g.,Liirieb.

„ ^l. ileunsr >d Lo.,
Riebtsrswsil.

Rssssro â'pnli»sl»âs7

„ ilìkrsà Lssrvvoltl, Lürieb.
RRà/-a»s7'-kiràs^sn 7

„ il. Lsureuti, Lern.
RRc//i«»sr«rüs/ton îsà. ilrt :

bei àlois lloisuetsiu, illtsr-
bausr,

A^Ä^AO^c/, Silber, Aluminium,

^ L. Lsnttnsr, Lisoü'oksüsII.

st7l»üs 7

„ Lîìvll-u. ilardsirkab. Lirur.
kÂrûs/iNZÛ'Ûlsri u. «ollorzànxg

„ ilrn8t VVsllcor, Liiriâ,
Inciusdriecluartior.

k's/Ü7/7 :

„ <l. àoko, Lsro.
llslüsLÜrnisc/sn ». iks/àsss.'

ösi 3. il. Lrà, 8t. tlaiisir.
k)KM/>k-^l»io»7St, pi'àiscdsto

vampfmasokinu für Xlslnbetriod,
wsil sis kàos Lsî/srs dsüart: i

« iZorins.nn-^ix, Llürioir.
k>K7npkâiû»?7^sr! :

„ l. LarrrbsroisrKLo., ilsnk.
k)7!777/>k,»7ìs»ü77Z<z71 k. à. illoin-

Zsv7srks:
Lsi ilcl. 8toolcsr, VVsinksiàôll.

„ ?ritii Nsrti, VVintsrtliur.

„ il. Ls-uiiokor, Lv.A.

„ Lritx Nsrti, VVintsrtinrr.
klslc/soûrn/sàs/^ '»it àtom-

„ Lr»8t Wslksr, Liirioir,

k'snstsrlcittíir s.II.Lîìrbsn:

„ 8otirriià iloinls, Lu^srir.
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Hanf- nnd /Cndsc'AnA--
scAlaeucAe

_
für Hydranten, Spritzen u. Pumpen etc.

bei G. liüegg, Schlauchfabrik,
Wädensweil.

Hanfseile f. Transmissionen :

Bei Oechslin z. Mandelbaum,
Schaffhausen.

-Hiiizs<elegmpAen und Teio-

phon-Einrichtungen :

„ Leopold, Opt., St. Gallen.
Heizungen u. Ventilatoren

„ J. P. Brunner, Oberuzwil.
Britz Marti, Winterthur.
HoAelAaenlre:

„ Geb. Sulzberger, Horn a/B.

Hobel ». HaçonAôAol:

„ Geb.Sulzberger,Horn a/B.

Hobel u. Holzxyerlrzeiige
(Strassburger) :

„ Bender, Eisenw'hdlg.,Zürich
Holzbeizen :

„ Lack- u. Parbenf'ab. Chur.
HolzAearAeitengs-AfaseAinen
BeiAemmer & Co., Basel.

„ Ernst Kirchner & Co.,
Leipzig-Sellerhausen.

„ Fritz Marti, Winterthur.
„ Ed. Stocker, Weinfelden.
Holzcai'ton, grauer Garten :

bei A. Feldheim, Papierfabriks-
niederlage Zürich-Aussersihl.

Holzeementdneclier:
Bei M. Stüssy, Baumeister,

Glarus.
Holzfonrnlersitze,

acht amerikanische:

„ D. Senn-Mooser, Liestal.
•ffoizwer/fzeuffe, sämmtl. :

„ Geb. Sulzberger, Horn a/B.

HydrantenscAlaencAe :

„ Gebr. Ehrsam, Wädensweil.

Hydra»/. WTAfer, Weclisel-
Widder, WassertrM&m.

„ J.Sohlumpf, Steinhausen
(Kt. Zug).

Jmpraeg. IsolirteppicA /.Bau. :

Bei L. Pfenninger-Widmer,
Wipkingen (Zürich.)

Inrifustr. tecAn. ArL'Ael:

„ E. Bastady, Basel.
AAesero ('-Feuerungen :

(VoQt'schea System).

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
Aaesepressen, Käseaufzilge,.

Transporteurs etc.

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
Aallcstelne, oollth, weisse und

gelbe nordfranz. für Façaden und
Bildhauerarbeiten, sowie harte von
Lägern :

„ T. Matthiessen, Regensberg.

AämeelAaar- ri'eibi'ienien :

„ Robert Suter, Thayngen.
AautscAonAstempel :

„ A. Niederhäuser, Grenchen.

AautecAulc- n. Metellstempel :

bei J. Irion, St. Gallen.
AeAllelston n. AeAlarAeiY.

in allen Holzarten :

„ W. Bikle, Winterthur.
Helten n. Hebezeuge all. Art,

Gelenkketten als Ersatz für
Treibriemen. Velocipédesketten.

Billigste Bezugsquelle, prompteste
Bedienung.

Bei Ketten- u. Hebezeugfabr.
Nebikon (Luzern).

ATircAenAelzmigeii :

„ Heiniger & Wegmann,
(vorm. Schnell & Schneckenburger)

in Oberburg bei Burgdorf.

AüeiVlei'-Hlguren (Büsten)

„ Rüdlinger, St. Fiden.
LTorA waaren :

„ Arnold, St. Gallen.

„ Rüdlinger, St. Fiden.

Aorjusoj/rmasse
zur Isolirung v. Dampfanlagen

„ C. Alpsteg & Co., Dürrenäsch.

HoH-sfeine u. Aorlrplaiiten
für leichte trockene Bauten:

„ C. Alpsteg & Co., Dürrenäsch.

AoiAzapfen jed. Gr. u. Ql. :

„ C. Alpsteg & Co. Dürrenäsch.

JfranAen- und iSAnifaete-

geraetAe :

„ Gebr. Rimensberger,
St. Gallen.

Areissaegen u. gpalt-Ma-
scA/nen für Brennholz:

„ Aemmer & Co., Basel.
Laclce, Farben, trocken

u. in Oel abgerieben:
„ V. A. Mayer, Burgdorf.

Aagei'-MetalJ „Babbit" :

„ Fritz Marti, Winterthur.
Lei/n, vegetabilisch :

„ Oscar Neher & Co., Mels.
Leinöl, Leinö'/Arn/ss.

gut trocknend;

„ Schm id & Reinle, Luzern.
il/aivnor-Platten u. -Aufsätze—"" für Möbel:

„ EmilSchneebeli, Marmor-
Industrie, Zürich.

jV/ascAinenöie:
_

„ E. Bastady, Basel.

„ J. Lambercier&Co.,Genf.
„ Wittwe S. Strütt, Basel.

Messing. Henstersprossen

„ Bürgin-Waldvogel,Mech.
Schafihausen.

Messing-röliren f. Drechs-
1er und Optiker:

„ Bender, Eisenw'hdlg., Zürich.
MeteliAedacA- u. Wand-

Verkleidungen:
„ Ad. Schulthess, Zürich.
MetellAueAsteAen f. Firma :

hei Ls. Troxler, Luzern.
Mete/lterAen gegen Rost:

„ E. Bastady, Basel.
Metellputzpomade u. Vaselin-

haarpomade :

Bei A. Feldheim, Papierfabriks-
niederlage in Ziirich-Aussersihl.

MöAel v. Weiden u. Rohr :

„ Rüdlinger, St, Fiden.
MöAelfüllungen

in Nussbaum, Eichen etc.:

„ Ad. Brodtbeck, Sägerei Liestal.
Modeliemaii.-

„ Lack-u.Farbenfab. Chur.
MüAlsaegen u. Circulai'- :

„ J.Lambercier&Co.,Genf.
OfenröAren, OfenroArlniie

„ H. Vogt-Gut, Arbon.

Oefen nach irländischem System:

bei Heiniger & Wegmann,
(vorm. Schnell & Schneckenburger)

in Oberburg bei Burgdorf.

Olivenöle:

„ Kirchhofer-Styner, Luzern.

-PacApapiere in Rollen u. Formaten:

bei A. Feldheim, Papierfabriks-
niederlage Ziirich-Aussersihl.

Papiervaaren :

„ Â. Niederhäuser, Grenchen.

Pai'aAn :

„ E. Bastady, Basel.
Parguefci'ie:

„ Hennemann, Bassecourt.

„ Thurnheer-Rohn, Baden.
Patentanwalt:

„ E. Blum <fc Co., Zürich.
„ Bourry-Séquin, Zürich.

„ J. Kühn, Basel.

„ A. Ritter, Ingr., Basel.

„ Ed. v. Waldkirch, Bern.
Petroleum-, Gas-, Wasser-

u. Hainplinotei'en :

„ Fritz Marti, Winterthur.
Petroleum-Motoren :

„
'
C. Weber-Landolt, Menziken

PAotogr.Apparate m. Zubeh,

„ Leopold, Opt., St. Gallen.
PiosavaAesen à 1.20—1.50

J. Ramsauer-Häfeli,
Thalweil (Zürich).

Plafond- u. Wand-Uecora-
Conen z. Aufkleben.

„ ,C. Kronauer, Winterthur.
Posfipapiei' »• Fr/c/couverts

mit Firma, billigst:

„ A. Feldheim, Papierfabriks-
niederlage in Ziirich-Aussersihl.

Pefsszeuge, Prima Aarauer, und
'

Schuireisszeuge :

„ Kern & Co., Aarau.
HoAi'scAellen,

verzinkte und rohe :

„ C.Kuser z.Vulkan, Zürich
AöArenverAindniig'sstA'cAe
f. Gas-, Wasser- u. Dampil.

„ Fritz Marti, Winterthur.
„ U.Rietmann & Co.,Netstal
Sandsteine, roh o. behauen

„ Ostermundiger Stein-
bruch-Gesellschaft.

Saege-ifascA/nen :
Ernst Kirchner & Co.,

Leipzig-Sellerhausen.

)ScAiefei'AedacAungen :

„ Steph. Landsrath, Basel.
iS'cAleif-, Laelf- u. Polir-

Artikel :

„ H. Kopp, Grenchen (Sol.).
GcAmirg-el in allen Num.:

„ Schmirgeldampfwerk
Frauenfeld.

ffcAin/rgeHeilen pur u. Holzkern:

bei Schmirgeldampfwerk
Frauen feld.

ffcAmi'rgelmascAinen und
-AcAeiAen :

„ N. Bauhofer, Zug.
AcAm/rgelpraeparate,

englische und deutsche:

„ H. Kopp, Grenchen (Sol.).

„ Fritz Marti, Winterthur,

iSWiini'rgefecAeiAen und

-Praeparate :
Bei A. Genner & Co.,

Richtersweil.
S'c'AnnVgelu.S'cAin/rgelleinen
bei G. Joho, Bern.

GcAmirgelscAeiAen für
nass. u. trockn. Gebrauch:

„ Schmirgeldampfwerk
Frauenfeld.

iSeAin/rgeltucA, englisch. :

„ Alphons Hörning, Bern.
AcAniirgeltecA, weiss und

grau, Köper:
„ Schmirgeldampfwerk

Frauenfeld.
S'cArauAen aller Art:

„ G. Joho, Bern.
S'cArauAzvvingen u. iSclirauA-

laiecAte :
bei Geb. Sulzberger, Horn a/B.

iS*cA ultefeln u. Gri/fcl:
„ Mech. Schiefertafelfabrik

Thun.

„ B. Streiff-Steiger, Glarus.
ffegeRucA- TreiAriemen :

„ Fritz Marti, Winterthur,
Hoi'LVmaseA. fi'li'Holzstoff

und Cellulose:
„ Aemmer & Co., Basel.

5'pirituslaeAe, HolzAeizen,
Polituren etc. ;

„ W. Bikle, Winterthur.
S/jiifzenscAAi eueAe :

„ Gebr. Ehrsam, Wädensweil.

ffteAlspring'federnteAriAati'on
für Polstermöbel :

bei Lemm-Marty, St. Gallen.
6'te/n- u, PildA.- WerAzeug:

„ J. G. Grossmann, Seefeld-Zürich.

SlicAse/fe :

„ C. Leuzinger, Mollis.
SAolfAttcAsteAen z. Aufkl.

„ C. Kronauer, Winterthur.
S'tuAl-FlecA froAr

„ Rüdlinger, St. Fiden.
TA(»'vorlagen

von Cocus und Rohr, Gangläufer:

„ J. Ramsauer-Häfeli,
_
Thalweil (Zürich).

Tinten :

„ Tintenfabrik Frauenfeld.
Tinfengelaesse für Schulbänke,

unzerbrechliche, Rahmen, Scliie-
her and Boden aus Metall:

Bei F. J. Wiedemann, Zinn-
giesser, Schaffhausen.

Traiismissionslager,
selbstschmierende:

„ J. Lambercier & Co., Genf.
Ti'e/Ariemen v Baumwolle, Han

und Haar;

„ C. u. A. Würgler, Feuerihalen.

TurAinenmotoren f. Hand-
werker u. Hausindustrie :

„ Dr.O.Possërt,Civilingr., Rapperswyl

Universal-Peil-iSAaping-ilfa-
soAinen fur Hand-u. Kraftbetrieb

bei Ernst Walker, Zürich,
^

Industriequartier.
Ven tila t/onsölen

nach eigenem patentirlen System:

„ Heiniger. & .Wegmann,
(vorm. Sohneil & Schneckenburger)

in Überburg bei Burgdorf.
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„kick /Ointsoknl'-
s<zkt«suoko

^kün tivcinsnwn, 8pkil?on u. pnmpsn sie.
V6Î (r.Iiü6AA,8ok1auokt'adi'i1c,

WâligNSìVSii.

àn/sstls 1. Iransrnissionsn:
ösi Osokslin klanàsIbs.UM,

8àànsên.
àustvIsgk'K/iksn u»ü Islo-

„ Osopolà, Opt., Lt. Oallsn.
ÄstknnKsn îi. Vsntàtorsn

„ 3.1?. Lrunnsr, Obsru?ivil.
.„ Rrit? Klarti, Wintsrtkur.

/loboàtsnks.'
„ Osb.8u1?ksrgsr,IIorns./ö.

//ödsl ». I'laHonköbol.'

„ Osk.8ul?ksrgsr,1Iorn S/ö.

Äökol u. M>1?irsrk?snKS
(Strassburzer) -

„ Lsnàsr,L!ssM'kcI!g.,^ûriok
/Vo1?ks/?sn.'

„ Laok- u. Varksnlak. Okur.
lVo1?kssrnsttunLs-iH«sllktnsn
Lsiànunsr <à Oo.. Lasst.

„ Lrnst Xiroknsr <d Oo.,

„ Lrit? Narti, Wintsrtkur.
„ Là. 8tooksr,Wsin1slàvn.
âàaz'ton,Lrsusr O«t'ton :

ksi H,. Lslàksiiu, ?sniskfatn!<s-
nisclsi'Iâgs ^ìir'io!Í-Au886r'8itil.

//oàzsmsnickookor.'
8s> A. Ltüsszi, Laurnsistsr,

Olarus.
/1âtdl!rn/srstt?s,

„ v. 8snn-kloossr, Lisstal.
^/0^^67'à6U^'6, sänimbl.:

„ Okb.Làbsrgsr.IIorna/ô.
/ZVàsntsnsokkisittZks.'

„ Osbr. Lkrsarn, Vì/ànswsil.

/lack's»/. IVl'ààst', IVsokssI-
IVtclàst', IVssssâAnsM.

„ à.Loklurnpl, Ltsinkaussn
(Xt. Lug).

//nprasg. Isolli^spp/o/i /.à»..'
Lsi L. Llsnningsr-IViàrnsr,

Wipkingon (Lüriok.)
/nàusltt tsokn. ?1k'tà1r

„ X. Lastaà^, Lasst.
/lKSSSrSk-3?SUS!'!»!gSN :

(Vogl'sots-î 8^SISM).

„ n. Vogt-Out, àkon.
/rssssprssssn, itssssnkiigs.

IkZNSpoklSUkS stn.

„ L. Vogt-Out, ^.rkon.
/iâslstnô, »»Ml,,, 'vvisso u»à

„ L. klattkissssn, lîsgsnsbskg.

/1k/nös1k»ar- 7'ro)Kr/SNISN.-

„ Robert Lutsr, dka^ngsn.
/Oâutsokouksts/npsl.-

„ L.. Risàsrdâussr, lZkSSlîiisri.

/Ikutsokuk- u. tltsàRstôrnpsI:
ksi 3. Irion, 8t. Oattsn.

/VökRststsn u. RokIsrksR.

„ W. Likts, Wintsrtkur.
/Vâon ii. Äöks?sugs ail. àt,

(tslenkkstten »Is Ilrsat- kür
rreidriemen. Veloeipeckosketten.

Zsi Xsttsn- u. Ilsks?sug1akr.
Nàkou (I^ULern).

/Olvkonkstknngsn:

„ Reiniger K. IVsginann,
(vorm. 8otnsii Ä Ss^sàêndukgsk)

in lldsnbnng bsi Sungàf.

/Ustk/s-'-IVguron (Lüsten)

„ Rûàtingsr, 8t. Liàsn.
/lorü vssrsn.-

„ ànotà, 8t. Oattsn.

„ Rûàtingsr, 8t. Liàsn.
/Oorklsokrin»sss

Lur IsolirunZ v. DampfanIaZon

„ O.r1tpstsgckOo.,ltûkkôsàk.
/Oorkstolns ». 7Ook7r/i/ìl!tsn

„ O.^IpLtgAckOo.^ûkkSliàMii.
^'sà. Or. u. (Zi.

„ O. àlpstsA <à Oo. viikksnâsl:>i.

/OA«1cou- »«k? K»ri/tosts-
MkAStliS i

„ Oöbr. RàsnsdsrMr,
81. Ksiisn.

/OrsIssÄSLökZ ü.

so/i/tZSkk lür Lrsvultol^!

„ ^.sminsr <d Oo., Lassl.
lâ/cs, ârbs/t, trovksn

u. in Osl sbgsriödsn:
„ V. /I. Nk^or, LnrZâorl.

1v«Mk'-Âsà11 „iZs.dbit":

„ Xià Narti, IVintsrtkur.
I/Sk/n, vsAstädilisok:

„ Osos.r Xstisr <d Oo., Nsls.
I,ötnö1> /.slnöl/it'n/ss,

„ Lokin ià ck Rsinls, I^n^srn.
äi-'/nor-ZVÄtton u. -»ukàl^s
—— ^ flll' IVlödsI:

„ LinilLoknosbsIi, Us-rinor-
Inàustris, ^nriok.

Miso/i/nonölö.'.

„ X. Lasts-dzi, Lîtsel.

„ il. Iáinbsroisr â Oo.,Osnt'.

„ IVittvvs 8. Ltriltt, Lîtsol.
H/sss/nF. ^snstsnsprosssn.'
Lurgin-'Ws.IcivoAöl.NsLti.

8oKg.tljlS.N8SN.

1s/s«s/nA'k'ökrsn t'. Orsok8-
tsr nnci Optiker:

„ Lsnàsr, ^!smvi/'tici!g., ^nriok.
àt«1//>sàok- u. IVsnà-

vsrklsiàunASn:
„ Hà. Lokultksss, LÜIriok.
IsssiaWuoksàko/! k. Ikring. :

ksi Us. Ikoxlsr, Xn^srn.
H5sà/àrksn ASKSn Rost:

„ R. Ls.stn<1^, Lnssl.
H/st«R/>u^poni«cts u. VÄSgiin-

tàskpomsis:
ög! L.. Rsldksiin, ?spisrszbki^-

melisrizgg in ^Ükict-Allszsrsiti.

ts/Mst v. IVsidsn n. Rokr:

„ Rncliingsr, 8t. Riàsn.
Mz'ksM'RnnKsn

„ Aö. öklilllbsLk, Lägstsi i.issls>.

àclsRsnisil.'

„ Osok-n.?s.rbsnks.b. Okur.
Mü/RsasMN u. (k'rotàr- :

1. Rs.rnbsroisr KOo., Osnt.
O/iznro'krsn, O/onrokkàio:

„ R. VoZt-Out, árbon.

Os/sn nà ikiàniisoiism 8^8lsm:

ksi XsiniKsr K. Wsginann,
(vokm. 8oiinêi! K 8oiinsni<gàkgêr)

in llbsrbnng tsi önrgiilirf.
Ok>ono'1s.-

„ Xirokkotsr-Ltzinsr, kuesm.
R«c?1rp«/nöt'ö in koiisn u. ssormslsn:

bsi ^.. Rsiclksini, ligpisrfabki^-
nislisnizgs àio>i-à8àti!.

â/>kSt'â»rsn.'
„ X. Meàsrkg.nssr, lZkSnciksn.

ât«/?n
R. Lastità^, IZassI.

R»r<?nsisrts.-
Rsnnsinttnn, össsölloml.
'kkurnkssr-Iìokn, L-rcisn.

âtsntsnâ/O
„ IZ. Linin <k Oo., ^nrioli.
„ Lonrr^-Léonin, ^nriok.
„ 3^. Ivnkn, Lsssl.

„ á. lìittsr, Ingr., LsssI.
Rà. v. Vnlàirok, ZZsrn.

Rstrolsukn-, Oss-, IVssssr-

n. D-unptlnotok'sn.-

„ krits Ns.rti, IVintortkur.
Rstk'âu/n-à<ok'on:

„ O.1Vobsr-Os.nàoIt, !V!g^i!(kg

RkoioKN.^lMStAts m. ^ubsk

„ Rsoxoici, Opt., 8t. Oallsn.
RtosÄvaüsssn à 1.2O—1.50

,1. RâSs.nsr-RA.t'sIi,
?ka1n'öil (^nriok).

R/sàt/- n. 1Vsn</-Dsoora-
ttonon àtklsbsn.

„ ,O. Xronktnsr, IVintsrtknr.
RoslipKptsr n. Rr/stkouvsr!!«

mit l^inma, dilligst:

„ tl. Rslâksiin, ?zpiàdrii<s-
nislisnings in Mnilît-àuszsnziNi.

Rots«?SNM, pkim» AàkàNSN, UNli
^

8ni>n!ksiZZ?sugs!

„ Xsrn â Oo., ilsrg.u.

Kokk'soks/lsn,

„ O. Xnssr?.Vulkan, ^ilriok
KökrsnvsrbtnciüNA'sstüo^s
1. Oas-, IVasssr- n. Oaniptl.

„ Rrit? Narti, IVintsrtkur.
„ O.Ristinann <àOo.,ksststal
L«nctststns, rok o. kskansn

„ OstvrmnnàiAsr Ltsin-
krnok-Osssllsokatì.

8'«ôAS-kl/-îSoKkN0N.-

Xrnst Xiroknsr ck Oo.,

Kok/s/st'àsc/sokunMn.-

„ Ltspk. Os.nàsrs.tk, Lassl.
Vok/s/O. u. Rolin-

á.rtiksl:
„ R. Xopp, Orsnoksn (Loi.).

Aok/nnMl in allsn Ruin.:

„ LokniirKslàainptwsrk

Aokin/rMs/s//<zn pnn n. tini?^sm:

ksi 8okn>irAsIcis.inpkvvsrk

>?oknn>Mlk»ssoktnsn unci
-L'okstdon:

„ kl. Rankotsr, ^NA.
Aok/ni>S's1pkASp«r«l!s,

„ R. Xopp, Orsnoksn (8ol.).
„ Vrit? Narti, IVintsrtkur.

^oknn>As1sokö1Ü6n UNtl

-Rk'ÄSPÄ!'Ktö.-

Lei ^.. Osnnsr >à Oo.,
Rioktsrâtvsil.

i?oknz/rMlii.8kknn>A's11sk'nsn
ksi O. iloko, Lsrn.

Kokm/r^slsokstbön Inr
nass. u. trookn. Osbranok:

„ LokinirAslàarnptvrsrk

Kokkn/r^sltnok, snpilisok. :

„ ^llpkons LörninZ, lîsrn.
6<?k/n/>L's1tuok, vrsiss nnà

grau, Xöpsr:
„ Lokinirgslâainpku^srk

?lau6lìseìl1.
8'oknÄuksn sllsr àt:

„ O. 3oko, Lern.
âokr,î»/»?o'/»Mn n. 8'okrsnb-

Irnsokts:
ksi Osk. Lui?bsrgsr, Rorna/g.

iLoknRs/oln n. On/Fsl.-

„ Nsok. 8okis1srts.1sltk.brik
Iduu.

„. L. LtrsiX-Ltsigsr, Olarus.
KsgsàiLk- Vrstbrlsknsn.-

„ Vrit? Ns-rti, IVintsrtkur.
Kontk'nzâsok. lìïr â>1?stotk

unà Oslluloss:
„ ^.sinnrsr <à Oo., Lasst.

Aptrttuslao^s,

„ IV. Likls, IVintsrtkur.
>8/nàsns<?kk> suoks.-

„ Osbr. Lbrsain, MlikssWi!.
Kâklspt'/ng/st/orntskr/àl/on

klln?o.'slsrmi>bst
bei Lsmin-Klartzi, 8t. Oallsn.

iNs/n- u. Iklktà.- IVsnk^su^.-

„ 1 0. Okllssmsnn, Lssfsiö-^iikivk
Wokss/ls.-

„ O. Lsu?ingsr, Vlollis.
KoUkuoksàksn ^.ulkl.

„ O. Xronausr, ^Vintsrtkur.
âlnkt-IVsok îk'ok?'.-

„ lìûàlingsr, 8t. Vicisn.

Vkûl'voâgsn
von eovus uncì lìoìir, vanglâuser:

„ .1. Rainsauer-Ilklgli,
Vkalvveil (^üriok).

VÄKsn:

„ (1'intsntkdrik Vrausnlslà.
TK'ntsngo/sssss kür Soduldiinl-o,

UQ^orkrvoklioke. lìadmon, Seine-
der nvâ Locton aus àlet-all:

Lsi ^s. ^Visàsinann, Ann-
gissssr, LokaUkaussn.

VtAnskn/ss/onskig-öt',
ssitslsntmiöksn^s:

„ .1. karnkoroisr V Oo., Osnl.
Vt's/Krtsnzsn v ösumwoiis. tisn

nnll tissr:
8. n. ». VMgisn, ksnsnltä.isn.

Vut'btnsnknolot'sn 1. Nanlt-
xvsrksr u. Hausinàus^riô:

„ Ok.OLossskI,Oivi>isgt., Ilsppöks^!

soktnsn siinksnlj-u.Kkâslkisb

bsi Lrnst Walker, Xüriok,

Vsntà tionsäisn
nsnt sigsnsm pslsnlikisn 8xsism:

„ Nsinigsr. <d. Wsginann,
(VNNN1. 8lltins!i K 8otnsci<sndukgsr)

in lldskdung dsi knngüorf.
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11322 (j7atoc/e7ffeeAö2 ;'ede22,
Schmied teuer :

Bei Fritz Marti, Wintgrthur.
„ Reich-Tischhauser,

Winkeln b. St. Gallen.
Ver-eins- ». CTo/jabze/cAen :

„ Jäckle-Schneider,
Frohschaug. 18, Zürich.

Veraf'cArelmg, Ve2'S275er»22g,
Vergoldung •

„ Leopold, Opt., St. Gallen.

Waag'en(-Fabrikation) :

„ J, Ammann & Wild,
Waagenfab., Ermatingen u. St. Gallen.
bei Alb. Wäckerlin, Schaffhausen.

Wagenr/ocfcen :

„ J. Lambercier &Co., Genf.
Wagenfett :

„ J. Lambercier & Co., Genf.
War-rn wassei' - TTbi'zwigeri

in Käseräume:

„ H. Vogt-Gut, Arbon.
WascAffljajaarate

und Trockenanlagen:
„ J. P. Brunner, Oboruzwil.

Wasa/iin'etterv

„ H. Vollenweider, Affoltern.

We2'c72e7se22 ». ffta/üguss:

„ U.Rietmann & Co.,Netstal
We/ne 7) (/ /iansgeftraucA
Gebr. Rimensberger,

St. Gallen.

ZdndÄodzer: (Goldene Med.)

„ Alfr. J sler, Fraumünster-
Strasse 8, Zürich.

latenteP
Jti In- undA-usland

besorgt prompt und
billigst (883

G. Furrer, Constructeur',
Reuchenettestrasse 134, Kiel.
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Kä°*=.'."=-= S
|'S§"a.Si«2
3 ""r 3 3.»' »2 3 *3* o 3

O crp O g

Wag-eeg-'S 2. *
as ' =;«»=,S - w.
« ü ","îs. S
~.°5 3is4t
S" s3?fro

vg-sr.^lr'

Zum Kauf angeboten
117] ein grosses

Gebäude
mit beständiger Wasser-
kraft, für jegliche Industrie
geeignet ; 10 Minuten von
einem Bahnhof der Schweiz.
Westbahnen und 15 Minuten
von einer Stadt entfernt.

Offerten unter Chiffre lt
117 T befördert die Exped.
dieses Blattes.

®®<ix3xi)<S)(i)(SKi)(£(Si®4xi)<ixSi(i)fi)(i)(S)'ii3iiS)(ixsxi)(i)t£(iKi)<S)tS)iXii)(S)(S)<sxi)(ixs)ri)$(i)®(i)(i)(iKi)iS)(i)ri)a)(S)(3)r£(S)ii)«

Gebr. Rcetsehi, MüUebachstrasse 82, Riesbach-Züricll,
liefern als Alleinverkäufer :

Stahlgerüsthalter „Patent Grossmann Nr. 4 u. 5".
Das beste zur Anwendung gelangende Befestignngsmittel für Baugerüste.

Patent
N.°4.

§

898)

a®®®®®®®®®«®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®«*»®®®®®®

Die Blechbearbeitungs-Iaschinenfabrik

Ad. Stoecker. Leipzig,
off'erirt als Spezialitäten

Riese's Universal -Knierohr-
ä III 1 öt*Iii 11n für Knie von 50—170 m/m
£,llitti5LHU10 Durchmesser. (36

Kiese's Lochstanze.
Rundmaschinen aller Systeme für Rohre Ms 2 m Länge.

Heitel- uittl Fusstritt-Talelsclieeren,
letztere bis 2 Meter Länge, sowie sämmtliche Maschinen
für Spengler, Schlosser, Kupferschmiede etc. in Ia Waare
zu billigen Preisen.

Wir sind stets zu guten Preisen gegen Baar-
Zahlung Käufer für jedes Quantum [295

Altmetalle u. letallabfälle,
speziell Kupfer, Blei, Zink, Koth- und Gelbguss,
Späne, Ehrmetall, Patronenhülsen etc. etc. [542

Schubarth, Bodenheimer & Cie., Basel.

Hausverkauf.
156) Unweit der Stadt St.
Gallen ist ein rentables Haus
mit 3 Wohnungen u. Werk-
Stätte und ein Stück Wies-
boden mit Obstwachs, ge-
eignet für jeden Professio-
nisten, zu verkaufen.

Kaufpreis hillig, Anzah-
lung günstig.

Offerten unter Chiffre H
2305 G an

//aasensterh et Vogler' 222

57. CaZlen.

Zu verkaufen wegen Todesfall:
150) eine ganz neu con-
stimmte, nach neuestem
System erbaute

Mühle,
in der Nähe eines Bahnhofs.
Nach Wunsch mit oder ohne
Land. Vortheilhafteste Zah-
lungsbedingungen.

Offerten unter Chiffre K
150 P befördert die Expe-
dition d. Bi.

Weisses Lnjçer-Jietal I
zum direkten Einguss um die Welle, leicht flüssig, zähe,

ohne Schmelzverlust.

FRITZ MARTI - WINTERTHÜR
/ ; p B O B E N U. B R o S P e C T E G R A T1 s- U. FRANCO - •

744] Alleiniger Verkauf und Vager bei [319

FRITZ MARTI, Winterthur.
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Vsn g'lstor/silisoTnn (sc/sn,

ZZsiOritü d-Iarti, Wintqrtknr.
„ Rsioii-Oisoiiiiaussr.

Vinksln b. 8t. Kallsn.
Vsrslns- n. L7nöKbxo/o7>sn

„ 3aokis-8oknsiAsr,
OroirsokanZ. 18, ^ilrioli.

Vsrn/oirsInnK l^sns/ldsrnnA.

„ OsopoiA, Opt., 8t. Oallsn.

Wî»Asn(-?adrikation) :

„ 3, ^.mneann ck ^Vilci,
^Vàiixenfad., krmiàZsn u. St.. (ZaIIen.
dsi /i>b. Mckseiin, Lokaklisussn.

IVsMnr/oo/rsn :

„ A. Oarnbsrsisr K<3o., Osnl.
117i^on/ott:

„ A.Oainbsroisr âOo., Osnt'.
117î/Mev«ssst' - â-ixnn^en

iii Kässsäums:

„ O. VoAt-l4nt, àkon.
IVasoT-a/iparsts

uoü ?rook6nanlag6n:
„ .7. O. Lrunnsr, Obarnüvvil.

1i7îso/i5evttsre'

„ O. VoilsnevsiAsr, Màm,
IVsiolzsisvn n. K«/îÌLnss.-

„ O.1ìistinannckL!o.,dlst8taI
1Vs/n0 1i k/. 77ctllS^o7»AN<?/i

Osbr. Rirnsnsdsr^sr,
8! 8z!lsn.

Mnr^ôàv.' (voilion» .Neli.Z

„ ^lltr. 3 sise, Oraurnnnstsr-
strass« 8, 2!nrio1i.

»^tsntê
Im- mmà^.mslâmct
bssorAt prompt nnà

inIÜASt (883
<Z. I », rvr, (Constnnotsnn,

Ksnodsnsttsstrasss 134, iîjei.

WZ'S-M»?
Z Z ?-2- ^
^^Z?KZß Z

Z ^ S â ^
A A ^ ^ ^

M»

2, ^

ê"TZ? z
^ r?- ^ »5^ ^^5Z.? "

/ittîIìKiìUliìttK'0t)0thN
ll'ìj «!» Al'»««««

QskÂuîZs
luit kv«tììii,Ii!r«l 11 »«««r-
k, »11, tur isZIiodsInànstris
Assignat; 1g Ninntsn von
sinsin Laànirol Asr sokvvsi?.
Wsstdadnsn nnA 15 dlinntsn
von sinsr 8taàt sntksrnt.

Oksrtsn nntsr Olriikrs lî
1171' bslörclsrt Ais Oxpsâ.
Aissss Olattss.

«EEXKO-KExKKEKKKEl-VKlVEK-KEEEXKiKEA-KKEOKOSÄXSxiXKKEOKiKSSXLKSlSExKKSEEiKO«

kebr. Kwt8olii, Miàià« 8S, Kiôâbá-Mrikli,
lislsrn aïs Ulleinveeknutee-

8îâIiIgkk'û8îIiAlibk' „l'ànt lii0W!iiMlì à 4 u. Z.
1)38 deà xur ^itiveiiäaiiA AeièiNA-enàe IZet'estiA-uiiA-smittei Mi' ilìiUAeriià.

?rstent
X_°4.

s

8S3)

Ois LleeklikAi'dôitiiii^-àdìiiôMi'ijî

^l!.8tokeliks.^älwl.kip?îg,
oksrirt aïs !>ji»v»ii>.I»tì»tvi>

Iìim'8 Ilnàlìl-knàlll'-
»»II Ilî II» ì'nr Rniö von 5g—17g in/rn

Onrokinssssr. (36

?îîv«v'8 I^czc?1z.sìs.m.2:s.
kîunlima8eiiinen allkl' 8>8ivme Mkà vis 2 m làgk.

Ist^tsrs dis 2 itlstsr OänAS, sovvis säinintliolrs Nasodinsn
tur 8psnKlsr, 8oiilosssr, Knxt'srsoliinisAs sto. in I» IVaars
2N biiliASn Orsissn,

Wir siirà ststs Arrtsir krsissn ASAsir Las-r-
^airlunZ Xàksr sûr (jsclss (Ws-ntum ^95

Mmkìallk u. Uktalladkâlle,
spsîiisli Xupssr, IZIsi, ^ià, Rôtir- un6 (xâAriss,
3pàs, Dìrrrastg.11, 1?g,1rc)!ikriìiûls6ii sdo. sto. s542

8ekubartii, kollenkeimei' Ä Lie., Ka,8kl.

^«usvvl'ksuî.
156) Onvvsit äsr 8taàt 8t.
Oallsn ist sin rsntadlss Rans
mit 3 1-Voknungsn u. 1-Vsrk-
stätts nnâ sin 3tnok ^Viss-
bocisn init Odstvvaoiis, Zs-
siZnst tlir isàsn Orotsssio-
nistsn, xn vsrkantsn.

Kantprsis dilIÍA, áu^aie-
InnK gilnstiZ.

OKsrtsn nntsr Oditlrs H
2Z0S K an

//aasonstsin cb 1 oA/sn In
K. <?a/7sn.

?>i vàà vkZkiiloâkMl!
150) vîne gsnzc neu von»
sleuinîe, nuek neuesten,
Lasten, eeknute

kllüklv,
in cisr dläds sinss Laknliots.
dlaoil V/nnsoli init oâsr odns
Oanà. Vortksildatìssts 5?ak-
Inn^sbeâinAungsn.

Otkurtsn nntsr Okillrs X
>S0 p dsloräsrt Ais Oxps-
àition A. L1.

I^AKvr-MNàil
^uiri cürsictsn LiriZiiss urri clis ^sils, Islolrt WssiZ, 2iàlr6,

oàs LeirrQkIizvkàst.

ssk?!II iVl/^kZII - WMILKIttUK
s^. ..pkc>öQX.u.fk3ospeLrc (Z!3/Xrl^ u. r>3/vt>c)o ' -

744^ àlIsinÍAkr ì r i ltnni rirrâ Osi s319

«iiànîkR»'.
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